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Druck und Verlag von Otts Thiele in Halle a. S.

s5»ozialdemokratiſche Träumbe.
J

Unter der Ueberſchrift „Der Weg zur Macht“
veröffentlicht der ſozialdemokratiſche Schriftſteller
Kautsky in zweiter Auflage eine Schrift, die recht eigen-
tümliche Blicke in die Gedankenwelt des jetzigen Sozialis-
mus geſtattet. Schon der Titel zeigt den Geiſtescharakter
und die Agitationsrichtung der heutigen Sozialdemokratie.
Ihr fällt es gar nicht ein, wie einſt Bebel in ſeinem Buche
von der Frau, den Zukunftsſtaat zu zeichnen, den ſie den
gläubigen Arbeitermaſſen verſpricht. Sie weiß nur zu gut,
daß jeder Verſuch, ein ſolches Zukunftsbild der ſozialiſti
ſchen Staatsordnung zu konſtruieren, immer unter der zer-
malmenden Kritik des geſunden Menſchenverſtandes zu
ſammenbrechen muß, daß man die unendliche Vielgeſtaltig-
keit des Menſchentums nach Anlage, Charakter, Willens-
kraft nun einmal nicht gleichartig behandeln kann. Nein,
die Sozialdemokratie ſchlägt jetzt einen anderen Weg ein zur
Gewinnung der Maſſen. Jndem ſie die heutige geſellſchaft-
liche Situation als einen Zuſtand der Ausbeutung des
Arbeiters durch das Kapital hinſtellt, ſucht ſie die Arbeiter
ſchaft davon zu überzeugen, daß eine Beſſerung ihrer Lage
ihr erſt dann winkt, wenn es ihr gelungen ſein wird, die
Macht im Staate zu erobern. Was dann ge
ſchehen ſoll, wird ſich ſchon finden. Die Gewinnung und
Eroberung der politiſchen, ausſchlaggebendem Macht in der
Geſetzgebung iſt alſo das Ziel der heutigen Sozialdemo-
kratie, und dieſem Ziele dient auch die Kautskyſche Schrift.

Nach Kautsky, als einem echten Anhänger von Marrx,
beſteht die heutige bürgerliche Geſellſchaft nur aus zwei
Klaſſen: Ausbeutern und Ausgebeuteten. Das Kapital
iſt der Feind des Arbeiterſtandes, indem es den Löwen-
anteil an dem Erträgnis der Volkswirtſchaft an ſich zieht,
der doch eigentlich dem Arbeiter gebührt. Die Hoffnung,
unter der Herrſchaft der jetzigen Eigentumsordnung eine
beſſere Lebensſtellung des Arbeiters erreichen zu wollen, iſt
nach Kautsky illuſoriſch. Zwar gibt er zu, daß durch die
gewerkſchaftliche Bewegung die Löhne geſtiegen ſind; da
aber die Preiſe aller Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
ſtände des Arbeiters in derſelben Weiſe geſtiegem ſeien,
ſo iſt deſſen Lage in keiner Weiſe gebeſſert. Die acker-
bauenden Grundbeſitzer nutzen nach wie vor ihr Monopol
zum Schaden des Arbeiters aus und in der Jnduſtrie ſorgen
die Kartelle und Syndikate dafür, daß die Waren nicht zu
billig werden, und ſtellen ſomit den Arbeiter ebenfalls vor
ein Monopol: vor das Monopol des die Jnduſtrie be-
herrſchenden Kapitals.

Allerdings muß Kautsky zugeben, daß zwiſchen dem
Großkapitaliſten und dem Arbeiter noch eine Art Mit
telſtand, ein nach ſeiner Meinung kümmerlich vege
tierendes Kleinbauerntum und Kleinbürgertum, beſteht.
Beide führen nach ihm ein klägliches Leben, mit ganz ge
ringem Ertrag ſich nährend von ein paar Morgen eigenem
Land oder einem kleinen Kramladen, oder einem allein
oder mit wenigen Geſellen oder Lehrlingen betriebenen
Handwerk. Dieſen vor allen muß das ſozialiſtiſche Evan
gelium gepredigt werden, von ihnen hofft Kautsky, wie er
ſagt, daß ſie „eines Tages unter der Wirkung unerträg
lichen Steuerdruckes und eines plötzlichen moraliſchen Zu
ſammenbruchs der Herrſchenden in Maſſe zur Sozialdemo
kratie abſchwenken und dadurch vielleicht unſeren Sieg ent
ſcheiden.“ Und wahrlich, ſie könnten nach Kautsky „keinen
klügeren Streich tun, denn das ſiegreiche Proletarigt hat
allen jenen, die nicht Ausbeuter ſind, allen Unterdrückten
und Ausgebeuteten, auch ſolchen, die heute als Kleinbürger
und Kleinbauern vegetieren, eine gewaltige Ver
beſſerung ihrer Levenslage zu bieten“.
Dieſe Verbeſſerung, dieſer Zuſtand allſeitiger Glückſeligheit
wird eintreten in dem Augenblicke, wo „das Proletariat
die Kraft erlangt hat, die Kapitaliſtenklaſſe
politiſch und ökonomiſch zu expropriieren
und damit eine neue Aera der Weltgeſchichte zu
inaugurieren“. Dieſer Zeitpunkt, das heißt die große
ſoziale Revolution wird nach Kautsky innenhalb der
nächſten dreißig Jahre eintreten, weil es nach ihm
ſchlechterdings ſo nicht weiter gehen kann, wie es ein
Menſchenalter gegangen iſt.

kratie, zur Herrſchaft gelangt, durch ihre Führerſchaft oder,
wie Kautsky ſich ausdrückt, durch ihre „Elite“ das große
Weltproblem in die Hand nehmen, nämlich „jene unge-
heure ökonomiſche Umwandlung zu leiten, die allem aus
Knechtſchaft, Ausbeutung, Unwiſſenheit entſtehenden Elend
ſchließlich auf dem ganzen Erdenrund ein Ende bereiten
wird“. Dies wird aber geſchehen „durch die geſell-
ſchaftliche Organiſation der Weltwirt-
ſchaft“.

Hier an den Pforten des Zukunftsſtaates brechen die
Kautskyſchen Ausführungen wie alle ſozialdemokratiſchen
Schriften ab, ohne daß er uns einem Blick in das Jnnere
des Zukunftsſtaates geſtattet, ohne daß Kautsky es auch
nur verſucht, uns klar zu machen, wie er ſich eigentlich dieſe
„geſellſchaftliche Organiſation der Weltwirtſchaft“ denkt.
Er weiß aber, daß die Arbeitermaſſen, die blind ihren
Führern folgen, mit dieſem bloßen Ausblick zufrieden ſind
und nicht das geringſte Bedürfnis empfinden, über jenes
wunderſame Problem der ſozialiſtiſchen, kapitalloſen Welt
wirtſchaft näher nachzudenken. Und ſo lange dieſes Nach
denken bei den ſozialiſtiſchen Arbeitern nich erwacht, werden
auch alle Verſuche, ſie von Führern wie Kautsky und Bebel
loszulöſen, vergeblich ſein. Die Behauptung, daß das
Kapital, ohne daß ſein Jnhaber einen Finger rührt, weite
Erträge der Jnduſtrie ſchluckt, die der Arbeiter durch
ſeiner Hände Werk geſchaffen hat, und die daher eigent
lich ihm gehören müßten, wird noch auf lange hinaus eine
ſuggeſtierende Wirkung auf unſere Arbeiterſchaft haben.
Durch vierzigjährige Agitation iſt es der Sozialdemokratie
gelungen, einen nicht geringen Teil der Arbeiterſchaft davon
zu überzeugen, daß das Kapital ihr Feind iſt, der ein
Emporſteigen der Arbeiterſchaft verhindert, indem es die
Erträge ihrer Arbeit ſich zueignet, die Arbeiter ſelbſt aber
mit einem kümmerlichen Lohn abfindet. Folglich muß die
Beſeitigung des Kapitals, ſeine Erſetzung durch den „ge
noſſenſchaftlichen Betrieb“ das Glück des Arbeiters, ſeine
Erlöſung aus Sklaverei und Elend bringen. Dieſe Be
ſeitigung wird gelingen, ſobald die Sozialdemokratie durch

die ſtets wachſende Zahl ihrer Anhänger die Macht im
Staate erobert haben wird. Dann werden die Kapitalien,
welche heute die Volkswirtſchaft beherrſchen, expropriiert
werden zugunſten einer ſozialiſtiſchen Staatsregierung,
die alle Produktivmittel an ſich zieht und die Güter-
erzeugung ſelbſt in die Hand nimmt, um deren Ertrag
gleichmäßig unter, die arbeitende Bevölkerung zu verteilen.

Schade nur, daß eine ſolche „genoſſenſchaftliche Organi
ſation der Volkswirtſchaft“ ſofort an Stelle der angeblichen
Sklaverei durch das Kapital eine andere, viel ſchwerere
Sklaverei ſetzt: die Sklaverei einer das ganze Menſchen
leben beherrſchenden Staatsallmacht, welcher der Einzelne
noch willenloſer unterworfen iſt als der angeblichen Herr
ſchaft des Kapitals. Wir werden das in zwei weiteren

Artikeln ſehen. W. B.
Großbritannien und die Vereinigten Staaten.

Die letzthin in der engliſchen und deutſchen Preſſe viel
beſprochenen Ausführungen des amerikaniſchen Admirals
Mahan in der „Daily Mail“ geben einen bemerkens-
werten Beweis von der Unzulänglichkeit des mit Recht be
rühmten hiſtoriſchen Schriftſtellers, ſobald er verſucht, die
politiſchen Verhältniſſe der Gegenwart zu beurteilen. Jn
Anbetracht des großen Umfanges und reichen Jnhaltes des
Aufſatzes „Britannien und der Weltfrieden“ ſchließt es
ſich aus, ihn auch nur annähernd hier wiederzugeben. Wir
möchten uns darauf beſchränken, einige Punkte hervor-
zuheben, die beſonders bemerkenswert erſcheinen:

Der Verlauf der bosniſchen Kriſis gibt dem Admiral
Anlaß zur Behauptung, daß die beiden mitteleuropäiſchen
Mächte ein aggreſſives Moment darſtellten. Oeſterreich-
Ungarn beabſichtige, ſich am Mittelländiſchen Meer Küſten
ſtrecken anzueignen, die den deutſchen an der Nordſee gleich
wertig ſeien; das Deutſche Reich fördere dieſes Streben in
der Anſicht, daß ſein eigener Einfluß zur See mittelbar
dadurch nur größer werden könne. Mahan bleibt uns den
Beweis ſchuldig, welche Mittelmeerküſten gemeint ſind und
vor allem, daß ein auf Koſten anderer Mächte vordringen
des Moment in der reichsdeutſchen wie in der öſterreichiſch
ungariſchen Politik enthalten ſei. Dieſe Behauptungen
bilden trotzdem die Grundlage ſeiner Endſchlüſſe.

Mahan kommt zum Schluſſe, daß die engliſche Flotte
im Verein mit „dem franzöſiſchen Gelde“ das eingige
Mittel bilde, um den Weltfrieden gegen die gagreſſiven

Dann wird die Sozialdemo i Gelüſte der Dreibundmächte ſicherzuſtellen. Wirkſam könne

dieſes Mittel aber dann nur ſein, wenn England ſeine
Flotte auf der Höhe ihrer Aufgabe hielt e.

Die engliſche Flotte alſo ſoll als einzig wirkſame
Drohung gegen die Dreibundmächte den Frieden erhalten:
Sie kann, wenn ſie ſtark genug iſt, die Seehandelswege be-
herrſchen und durch Abſchneiden der Einfuhr ebenſo den
deutſchem Seehandel vernichten, wie damit das deutſche
Volk und Reich ruinieren. Das erſcheint Mahan zweifels-
frei, daß Deutſchland, gleichzeilig in einen Landkrieg ver
wickelt, nicht imſtande wäre, die zeitweilige Abſperrung zu
ertragen. Ohne auf dieſe Frage näher einzugehen, muß
man der Verwunderung Ausdruck geben, daß der Ameri-
kaner Mahan mit Begeiſterung für die völkerrechtswidrige
Vernichtung des ſchwimmenden Privateigentums im Kriege
eintritt und den Engländern ſagt, die Vorteile eines
ſolchen Verfahrens würden nur auf ihrer Seite liegen.
Noch wunderbarer iſt es, wenn er ſagt, den Vereinigten
Staaten könne der Ausfall der deutſchen Schiffahrt während
eines ſolchen Krieges gleichgültig ſein, denn ſie trieben nur
Küſtenſchiffahrt. Der berühmte Geſchichtsforſcher vergißt,
daß unter ſolchen Umſtänden die Vereinigten Staaten ihre
ganze Ausfuhr verlieren würden, ſoweit ſie durch die Nord
ſee nach dem europäiſchen Feſtlande geht. Seinen eigenen
Landsleuten gibt Mahan hiermit recht koſtſpielige Rat-
ſchläge, die wohl kaum Anklang finden werden. Es heißt,
daß vor zwei Jahren auf der Londoner Seekriegskonferenz
beſonders die Vereinigten Staaten darauf gedrungen haben,
daß das Recht der Handelsblockade ſich auf die Häfen der
kriegführenden Parteien beſchränken müſſe, wicht aber auf
die der anliegenden neutralen Küſten ausdehnen dürfe,
wonach eine Abſchließung der Nordſeezugänge, wie Mahan
ſie andeutet, nicht eeſtattet wäre. Schließlich muß man
auch bezweifeln, daß die Bevölkerung der Vereinigten
Staaten ihrem berühmten Landes manne glauben wird, die
Vernichtung der deutſchen Flotte werde ein Glück für die
Welt ſein. Sie werden vielmehr zum großen Teil der An
ſicht ſein, daß ſie ſelbſt nach plötzlichem Verſchwinden der
deutſchen Flotte ganz ungeheure Anſtrengungen und
Koſtenaufwendungen machen müßten zur Verſtärkung ihrer
eigenen Marine. Wir erinnern daran, wie noch vor kurzem
große engliſche Blätter erklärten, ein mit Befeſtigungs-
anlagen verſehener Panamakanal würde den Vereinigten
Staaten ein anderen Mächten ſchwer erträgliches
ſtrategiſches Uebergewicht geben; die „Times“ empfahlen
ſogar ein internationales Schiedsgericht zur Behandlung
dieſer Frage. Die Vereinigten Staaten können aus dieſen
Anzeichen ſchon jetzt ſchließen, daß der Kanal ihnen nicht
nur militäriſchen Vorteil bieten, ſondern eine militäriſche
Angriffsfläche darſtellen wird, die um ſo ſchwerer zu
ſchützen iſt, je mehr große Seemächte einen befeſtigten
Panamakanal unter alleiniger Autorität der Vereinigten
Staaten als nachteilig für ſich anſehen. Das, Deutſche Reich
gehört nicht zu dieſem Seemächten und deshalb bildet das
Vorhandenſein einer ſtarken deutſchen Flotte unter dieſem
Geſichtspunkte ein für die Vereinigten Staaten äußerſt
wünſchenswertes Gegengewicht. Admiral Mahan ſcheint
freilich über dem Geſichtspunkten der „Daily Mail“ die
amerikaniſchen völlig verloren zu haben.

Gegen den Strom!
Als Lichtblicke in einer trübſeligen. Dunſtatmoſphäre

erſcheinen zwei Urteile zur Tagespolitik, die aus dem
Bannkreiſe landläufiger Phraſeologie zu einer geläuterten
Auffaſſung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich empor
zuheben ſuchen. Dieſe Kundgebungen ſind, einmal eine
Rede des nationalliberalen Landtags-
ab geordneten Hirſch, des Syndikus der Handels-
kammer in Eſſen, und zweitens ein von uns ſchon mehrfach
zitierter Vortrag des Profeſſors der Natio-
nalökonomie Ludwig Bernhard in der bekannten Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbil
dung. Profeſſor Bernhard wendet ſich in einer Betrachtung
über das Weſem des modernen Unternehmertums gegen die
hergebrachten Vorſtellungen ſelbſt akademiſch gebildeter
Kreiſe von den müßiggängeriſchen und verwerflichen
Charakterzügen des letzteren. Bernhard weiſt darauf hin,
daß Deutſchland niemals zu ſeinen höheren weltwirtſchaft-
lichen Aufgaben würde heranreifen können, wenn die leiten-
den Perſönlichkeiten an der Spitze der deutſchen kapi-
taliſtiſchen Rieſenbetriebe nicht die Opferwilligkeit und den
Wagemut beſäßen, ihre geſchäftlichen Beziehungen faſt
über den ganzen Erdenrund auszudehnen. Dieſe An
erkennung ſticht wohltuend gegen die Voreingenommenheit
ab, mit der gerade Vertreter der akademiſchen Gelehrſam-
keit ſonſt über den Kapitalismus und ſeine Dirigenten
häufig herzuziehen belieben. Wertvoller aber iſt das Be
kenntnis Bernhards, daß die Großinduſtrie viel mehr
Schonung und Pflege heiſchen müſſe, wenn ſie auf dem
Weltmarkt nicht ins Hintertreffen geraten ſolle. Die der
deutſchen Jnduſtrie auferlegte ſoziale Rüſtung ſei ſchon
jetzt ſo ungeheuer ſchwer, daß das Erlahmen der friſchen
Unternehmungsluſt allen Ernſtes zu befürchten ſtände.
„Hemmt man die deutſche Jnduſtrie mehr und mehr durch
ſtaatsſozialiſtiſche Maßnahmen und Kontrollen, ſo wird n
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einigen Tagen zugeſtellt iſt,

die beborſtehende Weltenkwicklung aus r
Menſchen und Kapital W und uns aushöhlen.“
Gegen den Strom ſtaatsſozialiſtiſcher Beglückungspläne
richtet ſich alſo der Mahnruf des Profeſſors, und es mag
beſonders zu beachten ſein, daß die Warnung an die heran
wachſenden ſtaatlichen Verwaltungsbeamten ſich richtete,

als eine Anleitung zur richtigeren Erfaſſung des ſozialen
Problems.

Jn anderer Richtung will die Rede des Abg.
Hinſch wirken. Der Regierung wird hier nahegelegt,
ihre Nachgiebigkeit gegenüber den vordrängendem ſozial-
politiſchen Forderungen des Reichstags durch unbeugſame
Konſequenz in der Wahrung ihrer wohlerwogenen Anträge
zu erſetzen. Als Beiſpiele, wo die Staatsautorität eine
größere Beharrlichkeit an den Tag legen müſſe, nennt
Redner das Arbeitskammergeſetz, bei dem völlig
unnötiger und unbegreiflicher Weiſe trotz aller von der Re
gierung gegebenen Verſicherungen ein Umfall bezüglich der
Zulaſſung der Arbeiterſekretäre ins Auge gefaßt zu ſein
ſcheint. Bedenklich ſei ferner die Neigung der Regierung,
jenem Beſchluſſe der Kommiſſion zur Vorberatung der
Reichsverſicherungsordnung ſich zu fügen,
nach welchem die im Entwurf beantragte Hälftelung der
Krankenkaſſenbeträge und demgemäß auch der Stimmen-
verteilung unterbleiben ſolle. Mit den wieder
holten dringlichen Mahnungen zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie ſei die Begünſtigung des
ſozialdemokratiſchen Uebergewichts bei den Krankenkaſſen
ſchlechterdings unvereinbar. Eine Regierung, die eine ſo
ausſchlaggebende Poſition im Agitationsfeldzuge der Sozi
preisgäbe, müſſe die Führung in der Abwehr der Umſturz-
pläne einbüßen.
Die Ausführungen des Abg. Hirſch zeugen von ver
ſtändiger Einſicht, drängen aber auch die Frage auf, warum
der Redner ſeine Vorwürfe wegen lauer Haltung im
Kampfe gegen die Sozialdemokratie juſt an die Regierung
adreſſiert, anſtatt vor allem dir unbegreifliche Läſſig-
keit der liberalen Parteien gegenüber der
roten Gefahr als verhängnisvolle Schwäche gebührend
zu kennzeichnen. Der nationalliberale Parteitag in Kaſſel
und die Kölner Konferenz der liberalen Jungmannſchaft
haben mit erſchreckender Deutlichkeit verraten, eine wie
heilloſe Verwirrung in den Anſichten über die Grund
probleme unſeres nationalen Seins ſich allmählich in den
liberalen Köpfen eingeniſtet hat. Jmmerhin nehmen wir
mit Befriedigung davon Kenntnis, daß wenigſtens der
Abg. Hirſch unzweideutig ſagt, wo für das liberale
Bürgertum der gefährlichſte Feind ſteht!

Die erſten Arbeiten des Reichstags.
Der Reichstag wird ſeine Plenarberatungen mit der

erſten Leſung von drei kleineren, ihm ſoeben vom Bundes
rate zugeſtellten Geſetzentwürfen und zwar der Novelle zum
Gerichtskoſtengeſetz, des Entwurfs zum Schutze
des zur Anfertigung von Reichsbanknoten
verwendeten Papiers, ſowie des Entwurfs über
die Beſeitigung von Tierkadavern beginnen.
An weiterem Stoff wird es ihm nicht fehlen. Eine
Novelle zumzur Militärſtrafgerichtsordnung, die
der Bundesrat auch ſchon genehmigt hat, dürfte ihm,
nachdem ihm das Schiffahrtsabgabengeſetz vor

demnächſt zugehen. Gegen-
wärtig hat der Bundesrat noch in Arbeit das Kur
pfuſchergeſetz, das Einführungsgeſetz zur Reichs
verſicherungsordnung und den Etat für 1911. Daß die
erſteren beiden Entwürfe im Bundesrate langer Zeit zur
Erledigung bedürfen, iſt nicht anzunehmen. Aber auch der
Reichshaushaltseéetat für 1911 wird ſich ſo fertig-
ſtellen laſſen, daß der Reichstag ihn bald nach der Wieder-
aufnahme ſeiner Sitzungen auf eine Tagesordnung wird
ſetzen können. Zu dieſen Entwürfen wird ſich noch das
früher ſchon vom Bundesrate genehmigte Hilfskaſſen-
geſetz geſellen. Nimmt man hinzu, daß außerdem im
Reichstage noch vom vorigen Tagungsabſchnitte her die
Reichsverſicherungsordnung, die Strafprozeßordnung, das
Arbeitskammergeſetz, das Hausarbeitsgeſetz, die Novelle zur
Gewerbeordnung, das Reichswertzuwachsſteuergeſetz, das
Geſetz über die Beſteuerung des Reichs, das Geſetz über die
Errichtung eines oberſten Kolonialgerichtshofes, die No-
volle zum Strafgeſetzbuch und die Fernſprechgebühren-
ordnung der Erledigung harren, ſo wird zuzugeben ſein,
daß für die erſte Zeit der Reichstag genug Beratungsſtoff
zur Verfügung hat.

Deutſches Reich.
Der Gegenbeſuch des Kaiſers beim Zaren, den wir

bereits ankündigten, wird nach einer Mitteilung des
„Frankf. „Gen.Anz.“ auf Jagdſchloß Wolfsgarten Diens
tag oder Mittwoch dieſer Woche erfolgen. Am Mittwoch
ſoll im Dornberger Walde große Hofjagd ſtattfinden.

Der Beſuch des Kaiſers in Schleſien. Jnfolge des
mit Rückſicht auf eine Erkrankung im Hauſe des Grafen von
TieleWinckler fortfallenden Jagdbeſuches in Moſchen er
fährt das Programm der Kaiſerreiſe eine Abänderung und
Verkürzung. Der Kaiſer trifft am Donnerstag, den
24. November in Neudeck zum Beſuche des Fürſten
Henckel vom Donnersmarck ein. Am 25. No-
vember findet dort Faſanenjagd ſtatt. Am Sonnabend,
den 26. wird der Kaiſer der Enthüllung des Reiterſtand
bildes Friedrichs des Großen in Beuthen (O.-S.) bei-
wohnen und von dort ſtatt nach Moſchen gleich zum Be
ſuche des Herzogs von Ratibor nach Rauden
fahren. Am Sonntag beabſichtigt der Kaiſer um 1 Uhr
den Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in Ratibor
zu beſuchen Am Montag, den 28. findet dann Faſanen-
jagd in der Umgegend von Rauden ſtatt und am Dienstag,
den 29. November fährt der Kaiſer nach Breslau. Jn-
folge dieſer Aenderungen in der Reiſedipspoſition des
Kaiſers wird die Einweihung der Techniſchen
Hochſchu le vorausſichtlich ſchon am 29. November und
nicht erſt am 1. Dezember ſtattfinden.
König Friedrich Auguſt von Sachſen wird am
16. November zu einem mehrſtündigen Aufenthalt in
Wien eintreffen. Sodann wird der König zu einem mehr-
tägigen Jagdaufenthalt nach Tarvis fahren.

Regierungsreferendare. Die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen haben neuerdings die Regierungs
präſidenten angewieſen, diefenigen Bewerber um die An

Militärſtraf geſetzbuch und

nd nahme als Regierungsreferendar zu beborzugen, die in der
Lage ſind, den Nachweis eines ausreichenden Studiums
auf dem Gebiete des Staats und Verwaltungs-
rechts ſowie der Volkswirtſchaftslehre durch
Vorlegung von Zeugniſſen über die Beteiligung an Semi-
narien oder ſeminariſtiſchen Vebungen, und zwar nicht nur
in den letzten Studienſemeſtern, ſowie an zenſierten
Arbeiten, die in ſolchen Seminarien gefertigt worden ſind,
zu erbringen. Die Miniſter beabſichtigen, dieſe Anordnung
nach Verlauf eines angemeſſenen Zeitraumes ſchärfer zu
handhaben.

Bei der nächſten Viehzählung ſoll auch das auf dem
Eiſenbahntransport befindliche Vieh gezählt werden. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat daher die Direktio-
nen beauftragt, die Dienſtſtellen zu veranlaſſen, daß
etwaigen Anträgen der mit der Zählung beauftragten Be
hörden Folge gegeben werde. Jm übrigen ſoll den Eiſen-
bahnbeamten nahegelegt werden, daß ſie ſich zur Unter
ſtützung des Zählgeſchäfts bereitfinden laſſen, ſoweit der
Dienſt es geſtattet.

Luftſchiffahrtsvortrag eines deutſchen Leutnants vor dem
chineſiſchen Generalſtabschef. Von beſonderer Seite wird der
„Jnf.“ folgendes mitgeteilt: Ein die deutſch- chineſiſchen
h h ſpeziell in militäriſcher Hinſicht, beleuchten
der Vorgang dürfte von allgemeinem t x ſein: Jn einem
an den Verkehrsausſchuß (chineſiſch-deutſch) in Peking gerichteten
Schreiben des chineſiſchen Großen Generalſtabes
an der Prinz Tſai Tao, der Chef des Generalſtabes, den

unſch aus, einem vom Leutnant Kuhlmann vom dritten
Seebataillon (Oſt aſiatiſches Marinedetachement) ge-
haltenen Vortrag über „Moderne Luftſchiffahrt“ perſönlich vet-
zuwohnen. Der Vortrag wurde nun in das Chineſiſche überſetzt
und in den Räumen des chineſiſch- deutſchen Verkehrsausſchuſſes
in Peking im Oktober gehalten. Außer dem Prinzen Tſai Tao
erſchienen die beiden Chefs der Zentralabteilung
des Großen Generalſtabes, Feng-Kuo-Schang und HaHan-
Schang, der Chef der 83. Abteilung des Generalſtabes, Chen-Chi
tſai, mehrere andere Offiziere aus dem Generalſtabe, ein
Brigadekommandeur und eine größere Reihe höherer
Offiziere des chineſiſchen Kriegsminiſteriums.
Der trag wurde durch Zubehörmaterial nebſt Lichtbildern, die
von der uftſchiffahrt- Geſellſchaft Reinicken-
dorf überſandt worden waren, auf das beſte unterſtützt. Nach
dem Vortrage wurde Leutnant Kuhlmann von dem Prinzen tn
ein Geſpräch gezogen, und beſonders verdient noch bemerkt zuwerden, daß der Ding der ſich als erſter in das Gäſtebuch des

Ausſchuſſes eingezeichnet hatte, beim Abſchied die Bitte ausſprach,
ihm von den künftigen Veranſtaltungen des Aus-
rer regelmäßig vorher Mitteilung zu machen. Durch dieſen

organg wird zur Genüge dargetan, daß die höheren und maß-gebenden chineſiſchen Militärbehörden auf dem beſten Fuße

mit den deutſchen Behörden ſtehen und allen Vor-
gängen militäriſcher Art lebhaftes Intereſſe entgegenbringen.

Eiſenbahnverwaltung und neue ſozialdemokratiſche
Zeitſchrift. Die Eiſenbahnverwaltung gibt bekannt, daß
der ſozialdemokratiſche Transportarbeiterverband eine neue
Zeitſchrift, betitelt Das neue Eiſenbahner-
blatt“, erſcheinen läßt, das koſtenlos unter allen Jnter
eſſenten uſw. verteilt wird. Es wird darauf hingewieſen,
daß die neue Zeitſchrift dieſelben ordnungs-
feindlichen Tendenzen verfolgt wie der „Weck-
ruf“, das Organ der Reichsſektion der Eiſenbahner des
Transportarbeiterverbandes, das auch in demſelben Ver
lage erſcheint wie die genannte Zeitſchrift. Die Verwal
tung verbietet das Leſen und Verbreiten ſowie die
Förderung des Blattes unter Hinweis auf Kündigung
des Dienſtverhältniſſes.

Ausland.
Ein öſterreichiſch türkiſcher Geheimvertrag? Der

„Temps“ veröffentlicht eine ihm angeblich aus Berlin zu
gehende Depeſche, wonach zu Beginn des Jahres 1909
durch den Marquis de Pallavincini in Konſtantinopel ein
Geheimvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und der
Pforte abgeſchloſſen worden ſei. Jn ihm verbürge Oeſter-
reich der Türkei die Aufrechterhaltung des status quo
auf dem Balkan und verſpreche ihm ſeine Unterſtützung bei
einem bulgariſchen oder ruſſiſchen Angriff. Die Türkei
verpflichte ſich dagegen, weder auf ihrem europäiſchen Ge
biet noch an den Küſten des Schwarzen Meeres irgend
einer Macht eine Konzeſſion ohne Bewilligung der öſter-
reichiſch- ungariſchen Regierung zu gewähren. Das Ueber-
einkommen ſoll zu einer Zeit geſchloſſen worden ſein, als
Rußland aus Anlaß der Annexion Bosniens und der
Herzegowina Vorſtellungen wegen der ſerbiſchen Forde-
rungen an Oeſterreich machte.

Aus der ungariſchen Delegation. Die vereinigten vier Aus-
ſchüſſe der ungariſchen Delegation begannen am Montag die Be
ratung der außerordentlichen Erforderniſſe für Bosnien und
die Herzegowina. Der gemeinſame Finanzminiſter Frh r.
v. Burian betonte, das neue Landesſtatut ſei nicht zur Löſung
ſtaatsrechtlicher Aufgaben berufen, es habe vielmehr den Zweck,
unter Wahrung des bisherigen Rechtskreiſes, insbeſondere der
Beſtimmungen des Geſetzes von 1880, Bosnien und der Herzgze
gowina ein der veränderten politiſchen Lage entſprechendes Maß
von Selbſtverwaltung zu gewähren. Dieſer Zweck ſei vollſtändtg
erfüllt. Aus dem günſtigen Verlaufe der erſten Landtagsſeſſton
ſchöpfe die Regierung die Hoffnung, daß der bisher ergzielte Er
folg ſich in der nächſten Zeit v Pri ger geſtalten werde. Die
vereinigten vier Ausſchüſſe der Delegation Magen dem Finanz-
miniſter, Frhrn. v. Burian, für ſeine Tätigkeit ihr Vertrauen
aus.

Frankreich. Der wichtigſte Teil der miniſteriellen
Erklärung bezieht ſich auf den Eiſenbahnerſtreik und wird
unzweideutig zum Ausdruck bringen, daß die Regierung keine
Unterbrechung der für die Nation weſentlichen öffentlichen

zuzulaſſen geſonnen iſt. Um die Wiederkehr eines
Streiks zu verhindern, will die Regierung die ausgedehnteſten
Vollmachten betr. G egrufnng der Eiſenbahner zum Militär
dienſt vorſchlagen. Sehr harte Strafen ſollen die Urheber von
Sabotageaklen rung oder Jndiſziplin treffen. Die Regierung will ſich nur auf di

Der frühere franzöſiſche z kdeg Léon Bour-
eois, welcher an einem beiderſeitigen akuten Glaukom er

rankte, mußte ſich am 7. November in Paris einem chirurgiſchen
Eingriff unterziehen.

Friede zwiſchen Spanien und dem Vatikan.
einer Meldung aus dem Vatikan iſt die Wiederaufnahme
der Verhandlungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und
der ſpaniſchen Regierung endgültig geſichert.

Das Ende des War Generalſtreiks. In Sabadell
r andauernd voll n Ruhe. Die Arbeiter kehren in die

iabriken zurück mit Ausnahme von etwa 8000 Mann, die der
eleuchtungsinduſtrie angehören.

e Partei der Republikaner ſtützen.

Narh

e t Das Befinden ves ſerbiſchen Kronprinabend über das Be en des Kronprinze zen. Nach dem Monkag
n veröffentlichten Bulle

tin, ſchwankt die ratur innerhalb enger Grenzen. Jm
r n Befinden und im ob n Vefund zeigen ſich keine

ränderungen. Temperatur 88,8, Puls 90, Atmung 24.
Bulgarien. Bei der Adreßdebatte erklärte der Mintſter-

g. die Regierung habe der Türkei ſyſtematiſch Zuge
ndniſſe gemacht und wolle dies auch ferner tun. Die Re

gierung wünſche aber auch in Konſtantinopel demſelben Geiſt
8 begegnen. Der Balkanbund ſei noch für lange eine Schimäre.

ntenten mit einer Annäherung der Balkanländer genügten.
Eine h Konvention beſtehe für Bulgarien nicht.
Die Beziehungen zu Rumänien würden freundſchaftlich bleiben

Kämpfe auf dem Balkan. Die „Frankf. Zig. meldet aus
Saloniki: Flüchtige Mohammedaner und chriſtliche Arnauten,
die in Scharen von Montenegro kamen, haben türkiſche Block-
häuſer in Nikodim an Dabei wurden zwei Soldaten
getötet, ſechs ſchwer und mehrere leicht verwundet. Die Türken
beſchuldigen die montenegriniſche Grenzkommiſſion fortgeſetzler
Ueberfälle. Bei Emelnia, Wilajet Koſſowo, kam es zu einem
heftigen Kam krFTiſchen einer bulgariſchen Bande undden ſie verfolgenden Gendarmen. Drei Bulgaren wurden
erſchoſſen. Die Gendarmen verloren zwei Tote und einen Ver-
wundeten. In der Gegend von Preveſa hat ſich neuerlich
ein Zuſammenſtoß zwiſchen griechiſchen Gbzonen und
türkiſchen Grenzwachen ereignet, wobei drei Ebzonen
ielen; ein türkiſcher Soldat wurde ſchwer verwundet. Ein Teir
r bei Saloniki verſammelten von Monaſtir eingetroffenen

Truppen, darunter vier Bataillone vom 1. 377 unter Eſſad
Paſcha, ſollen zur Verfolgung der Bande verwendet werden und
ein beſonderes Operationskorps bilden.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin als Chef eines ruſſiſchen Regiments. Wie wir

hören, hat Kaiſer Nikolaus II. unſere Kaiſerin zum
Chef des Leib- Garde Huſaren RegimentsGrodno ernannt. Das Regiment ſeg in Warſchau und wird
durch Generalmajor v. Kaufmann befehligt. Seine Uniform iſt
Grün und Silber. Es iſt der erſte r daß eine deutſche
Kaiſerin, oder auch r We Königin, Chef eines ruſſiſchen Regt-
ments iſt. 3 ilhelm wurde zweiter Chef des Regiments.
Dasſelbe Verhältnis iſt bei den 2. GardeDragonern, deren erſter
Chef die rugiſche Kaiſerin und zweiter Kaiſer Nikolaus II. iſt.
Dieſer atte übrigens den ausdrücklichenWunſch ausgeſprochen, ſein Küraſſier- Regiment Kaiſer
Nikolaus J. von Rußland (Brandenburgiſches) Nr. 6, bei der
Fahrt durch Brandenburg, zu ſehen. Das Regiment, welches für
immer ſeinen Namen trägt, war auf dem Bahnſteig aufgeſtellt.
Bis dorthin war auch der Ehrendienſt des Kaiſers ihm entgegen
gefahren. Der Zar ſtieg aus, ließ ſich jeden Offizier des Regt-
ments vorſtellen, jedem die Hand reichend, begrüßte das Regt-
ment mit lautem „Guten Morgen Küraſſiere!“ und ſchritt dann
die Front ab. Man hört immer mehr Züge von der Liebens-
würdigkeit und Freundlichkeit ſeines Auftretens. Der Kaiſertn
ſoll die Kur in Nauheim vortrefflich bekommen ſein.

Die Weltausſtellung zu Brüſſel iſt am 7. November, abends
11 Uhr, geſchloſſen worden.

Zur Strandung der „Preußen“. Die Londoner Zeitungen
bringen lange Berichte über die Strandung der „Preußen“, in
denen ſie die Tapferkeit der Mannſchaft und der Paſſagiere loben.
Der Kapitän des Schiffes, Niſſen, kam geſtern an Land, um mtt
den Vertretern ſeiner Reederei zu beraten. Der Sturm ver-
hinderte ihn, wieder an Bord zu gehen. Er ſagte zu einem Be-
richterſtatter: Jch bin ſtolz auf meine Leute. Als das Rettungs-
boot kam, ſagten ſie: Kapitän, wir wollen bei Jhnen ausharren.
Jm ſchlimmſten Falle können wir an Land ſchwimmen. Die ganze
Nacht ſangen die Leute bei den Pumparbeiten. Als ich an Land
ging, entſchloſſen ſich ſogar die Paſſagiere, auf dem Schiffe zu
bleiben. Niſſen hofft, heute an Bord zurückzukehren und das
Schiff flottmachen zu können.

Ein hygieniſches Muſeum für Berlin. Eine Anzahl von Fach-
männern und anderen im öffentlichen Leben ſtehenden Perſönlich-
keiten ſind kürzlich in Berlin zuſammengetreten, um hier ein
großes hygieniſches Muſeum zu begründen. Die erſten Vor-
arbeiten für ein derartiges Jnſtitut, deſſen Bedeutung für die
allgemeine Volkswohlfahrt nicht hoch genug anzuſchlagen iſt, ſindbereits im Gange. Bis zur des Werkes, die nament-
lich bei der Beſchaffung der nötigen Geldmittel nicht geringe
Schwierigkeiten zu überwinden haben wird, dürfte ſelbſtverſtänd-
lich noch eine geraume Zeit vergehen. Auch für die Erhaltung
der deutſchen Unterrichts ausſtellung auf der
Brüſſeler Weltausſtellung, deren Zuſammenſtellung und Ausbau
zu einem ſchulhygieniſchen Muſeum mehrfach, l ers von ärzt-
licher Seite, angeregt worden iſt, ſind gute Ausſichten vorhanden.

nach dieſer Richtung Verhand-
lungen im preußiſchen Kultusminiſterium ge-
rn die zu einem hoffentlich befriedigenden Abſchluß gelangen

ürften.
Erinnerung an die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich. Von

dem vor einiger Zeit in den Ruheſtand verſetzten franzöſiſchenPoligeikommiſſar Paoli iſt ſchon oft erzählt worden; man nannte

pn den Kommiſſar der Könige, weil die franzöſiſche Regierung

Es werden augenblicklich

ihn mit der verantwortungsvollen Aufgabe für das Leben und
die Sicherheit der Frankreich beſuchenden Fürſtlichkeiten einzu
ſtehen betraut hatte. Als jüngſt der Selbſtmord Lucchenis das
tragiſche Ende der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich ins Ge-
dächtnis rief, begab ſich ein Mitarbeiter des „Momento“ zu Paoli,
um mit ihm, der die Kaiſerin während ihres Aufenthaltes in
Mentone gar oft begleitet hatte, über das Leben und die Fahrten
der hohen Frau zu plaudern. Paoli ließ ſich auch nicht lange
bitten und erzählte manche charakteriſtiſche Einzelheit aus den
letzten Lebensjahren der unglücklichen Fürſtin. „Sie war ſchreck-
lich unvorſichtig', ſagte er unter anderem. „Daß es auf der
Welt Menſchen geben könnte, die imſtande wären, ihr, der harm-
loſen Frau, Böſes zuzufügen, nur weil ſie die Gattin eines
Kaiſers wäre, erſchien ihr unfaßbar, daß es ihr beinahe lächer-
lich vorkam. Einmal erfuhr ich, daß eine Anzahl italieniſcher
Steinbrucharbeiter, die auf der nach Mentone führenden Straße
arbeiteten, im Laufe einer Unterhaltung gegen ſie Drohungen
ausgeſtoßen hatte. Jch er es für meine Pflicht, mit der
Kaiſerin darüber zu ſprechen, und bat ſie, bei ihren Spazier-
gängen ihre Schritte nicht mehr nach jener Gegend zu lenken.
„Wenn es Jtaliener ſind, ſind es gute Menſchen“, erwiderte ſie
mir zu meinem nicht geringen Erſtaunen, „ich will morgen zu
ihnen hinausgehen und mit ihnen ſprechen“. Da hatte ich etwas
Schönes angerichtet! Was ſollte ich nun tun? Nach einiger
Ueberlegung hatte ich einen Plan gefaßt: ich ließ noch an den-
elben Abend von dem Beſitzer des Steinbruches, in welchem die
taliener arbeiteten, zwei Polizeibeamte von Mentone, zwei
orſen, die natürlich gut italieniſch ſprachen, als Arbeiter ein-

ſtellen. Jn Arbeitskitteln begannen ſie am nächſten Morgen ſchon
bei Tagesanbruch mit großem Eifer und im Schweiße ihres An-

eſichts am Straßenrande Steine zu klopfen. Die eigentlichen
teinbrucharbeiter und Steinklopfer waren von beiden Beamten

durch eine lange Strecke Weges getrennt. Am ſpäten Nachmittag
erſchien die e auf der Straße und blieb vor den beiden
Poligeileuten ſtehen. Sie trat an den einen der beiden Pfeudo-arbeller heran und ſprach ihn in franzöſiſcher Sprache an; er ſah

einen Augenblick auf und gab Antwort in italieniſcher Sprache.
Die Kalſerin erkundigte ſich angelegentlich nach ſeinen perſön
lichen Verhältniſſen, nach ſeiner Familie und nach ſeiner Tätig-keit. Nachdem er ihre Fragen kurz aber höflich beantwortet
hatte, ſteckte ſie ihm ein Goldſtück in die Hand und ging be-
friedigt von dannen. Als ich ihr dann am Abend gegenüber-
tand, ſagte ſie lächelnd: „Nun habe ich auch Jhre gefährlichen
taliener geſehen und auf der Straße von Mentone ſogar mit
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ihnen geplaudert: ſie haben mir auch nicht ein Härchen gekrümmt!
Ich habe es ja bald geſagt: die Italiener ſind durchaus brave
Leute.“ Ich hatte natürlich nicht den Mut, der Kaiſerin zu ge
ſtehen, daß ich ſie in ihrem eigenen Intereſſe getäuſcht hatte, undſie hat es, ſoviel ich weiß, auch nie erfahren.“

Ueber den Brand der Erdgasquelle bei Neuengamme be
richtet der Hamb. Corr.“: Die Gewalt der Feuerſtröme und das
Getöſe ſind ſtark, daß man ſich in e Entfernung
halten muß, keiner der Umſtehenden ein Wort vom anderen ver
ſtehen kann und bald ein lähmendes, ſchmerzhaftes Gefühl in den
Ohren entſteht. Die anweſenden Beamten der Waſſerkunſt, der
Feuerwehr, der Bergedorfer Behörden halfen ſich dadurch, daß
ſie ihre Anordnungen auf Notizzettel ſchrieben. Selbſt in Berge
dorf iſt das Brauſen wahrnehmbar. Die Feuerquelle liegt auf
einem Felde faſt unmittelbar am Kirchwärder Landweg, etwa
154 Kilometer hinter Neuengamme. Weithin ſind die Feuer-
garben zu ſehen, obgleich ſie ſeitwärts aus dem Rohre hervor
brechen. Einer der Gasſtröme verbrennt direkt an der Spitze
des Rohres in einer nicht ſehr mächtigen Flamme, die beiden
anderen Ströme erzeugen zuerſt einen ſchwachen ſichtbaren bläu
lichen Wirbel und leuchten erſt in einer Entfernung von mehreren
Metern, wenn ſich der Kohlenwaſſerſtoff mit dem Sauerſtoff ver
miſcht hat, als rote Flammen. Die Luft und der Boden rings
um vibrieren von der Hitze und unter dem Druck der heraus
gepreßten Gaſe, der auf 60 bis 80 Atmoſphären Stärke geſchätzt
wird. Selbſt beherzte Perſonen wagen nur mit Zagen, die
Landſtraße neben der Feuerquelle zu beſchreiten. Der Boden
zittert unter den Füßen und eine Glutwelle ſchlägt dem Vor
übergehenden entgegen, trotzdem die beiden ßen Flammen
bündel nicht in der Richtun der Landſtraße, ſondern neben ihr
über die Felder ſtreichen. Es iſt, als ob die Hölle ihren Fhluns
geöffnet hätte und die Menſchheit zu vernichten trachtet.

Ein Bankfeiertag in England. Nach einer Meldung der „PreAſſociation“ aus London iſt die ehe mit Rückſicht darauf, re
der erſte Weihnachtsfeiertag im laufenden Jahre auf einen Sonn
tag fällt, den 27. Dezember zu einem Bankfeiertag in Eng
land zu machen, in Erwägung gezogen worden. Angeblich ſo
der Erlaß einer Bekanntmachung, in der der Dienstag der
ChriſtmasWoche als e proklamiert wird, unmittel
bar bevorſtehen. Als Hauptgrund für diegg Maßnahme wird an
geführt, daß die freie Zeit, die den im Geſchäfts und Berufs
leben tätigen Perſonen durch das Weihnachtsfeſt geboten wird,
im laufenden Jahre ſehr erheblich kürzer e würde als bei
ſpielsweiſe im Jahre 1907, wo die große Mehrzahl der Geſchäfts
häuſer bereits am Donnerstag abend vor dem Feſte ſchloß, ſo daß
vom Freitag bis einſchließlich Montag den Angeſtellten vier volle
Tage der Freizeit und Erholungszeit zur Verfügung ſtanden.
Bereits vor längerer Zeit iſt in engliſchen Geſchäftskreiſen priva-
tim angeregt worden, daß die größeren Geſchäfte und Läden mit
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe des diesjährigen Weih
nachtsfeſtes die durch das Feſt unterbrochene Arbeit erſt am
28. Dezember wieder aufnehmen ſollten; es konnte jedoch eine
Einigung nicht erzielt werden. Das Bank Holiday Geſetz von
1871 gibt dem Landesherrſcher das Recht, im Wege der Prokla
mation einen beſonderen Tag als Bankfeiertag, ſei es für ganz
England oder ein beſtimmtes Landgebiet oder auch nur für eine
Stadt, feſtzuſetzen. Wiederholt ſind ſolche beſonderen Bankfeier
tage feſtgeſetzt worden die Anläſſe waren verſchiedener Natur;
zumeiſt handelte es ſich darum, eines bedeutſamen Ereigniſſes in
dieſer Form beſonders zu gedenken. Außerdem beruft man ſich
zur Begründung der Forderung einer Ausdehnung der Weih
nachtsruhe auf einen Ausſpruch des Marquis of Salisbury, der
im Laufe der Verhandlungen über das Bankfeiertaggeſeß den
Ausſpruch getan hat, in England würde hart genug gearbeitet,
um die Anberaumung eines außergewöhnlichen Ruhetages ge
rechtfertigt erſcheinen laſſen zu können.

Die Nachricht von dem Untergang des holländiſchen Dampfers

h dende per n aus Chriſtiania unrichtig. Der Dampfer iſt von einem deutſchen Fi mpfer inVarſos eingeſchleppt worden. ſchen Siſchdampf
Ein großer Teil der Droſchkenkutſcher in NewYork hat
ſich dem Ausſtand der Gepäckträger in einem Shmpathieſtreik an
geſchloſſen. Es kam zu en Ausſchreitungen.

Die Lokomotivführerbewegung in Nordamerika. Die Ver
handlungen zwiſchen Vertretern der Lokomotivführer und
61 Eiſen bahngeſellſchaften im Weſten Chicagos über beſſere
Arbeitsbedingungen für die Lokomotivführer ſind abgebrochen
worden. Die Lokomotivführer erklären, daß der Ausſtand be-
ſchloſſen werden wird.

Mordtaten. Bei dem Gemeinderechner auf der „Spreng“ im
Odenwald wurde ein raffinierter Einbruch verübt und die ganze
Gemeindekaſſe ausgeraubt. Der Tat überführt wurden Vater und
Sohn namens Orio aus Oberkainsbach. Von dem geraubten Betrage
wurden bei dem jungen Orio noch 800 Mk. gefunden. Es beſteht
weiterer ſtarker Verdacht, daß die beiden übelbeleumdeten Menſchen
den im Vorjahre zwiſchen Ober und Niederkainsbach an einem Knechte
verübten Raubmord begangen haben. Dem Orio jun. wird
überdies der vor einigen Monaten zu Dorndiel verübte Mord an
einem Kaufmann zur Laſt gelegt. Auch den Mord am Aſchaffenburger
Büchelberg bringt man mit den Verhafteten in Zuſammenhang.

Hofrichters neue Verteidigungeéſchrift. In einer in der Straf
anſtalt verfaßten 50ſeitigen Schrift verſucht der ehemalige Oberleutnant
Hofrichter den Nachweis zu erbringen, daß nicht er der Abſender der
Giftbriefe ſei. Er lenkt die Aufmerkſamkeit der Militärbehörde auf
eine im Majorsrang ſtehende Perſönlichkeit, die als Täter in
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Betracht kommen könne. Der Direktor der Strafanſtalt hat den Bericht
e nach Wien gehen laſſen, wo die Militärbehörde nach
ung der Gründe das Ergebnis der neuen Erhebungen veröffentlichen

Crippen als Arzt. Vom Vorſtand der Deutſchen Geſellſchaft zur
Bekämpfung des Kurpfuſchertums werden wir um Aufnahme ſolgender
Mitteilung gebeten: Crippen iſt weder in Amerika noch in England
als Arzt biert. Seinen Doktortitel hat er an einem
homöopathiſchen Schwindelinſtitute in Amerika im Staate Ohio
erworben zu einer Zeit, wo derartige Titel in Amerika noch vielfach
käuflich waren. Die engliſchen Zeitungen, welche über den Prozeß

chteten, führten den Doktortitel des Crippen ſtets in Anführungs
W an. Die Verteidigung legte den größten Wert gerade auf die

tſache, daß Crippen keine ärztliche Ausbildung genoſſen
und daher niemals anatomiſche Studien i hätte, ſo daß er die
ich zur Zergliederung einer Leiche nicht beſitzen konnte. Jn London

handelte Crippen „brieflich“ und verkaufte zunächſt amerikaniſche
tentmedizinen, ſpäter leitete er als Angeſtellter das Drouetſche

nſtitut zur Brandſchatzung der Unglücklichen, die an unheilbarer
aubheit leiden. Schließlich gründete er eine eigene Firma und

behandelte brieflich mittels „Homöopathie“. Alles in allem, ein Kur
pfuſcher ſchlimmſier Sorte.

Dr. Crippen ſchreibt ſeine Memoiren. Dr. Crippen, deſſen
Reviſion gegen das Todesurteil bekanntlich von dem Appeügericht ver
worfen wurde, wird nunmehr heute, Dienstag, durch den Stran
hingerichtet werden. Jn den letzten Tagen hat Dr. Crippen au
ſeine Memoiren abgefaßt. Dieſe beginnen mit der Mitteilung, daß er
am 5. Juli 1862 in Coldwater im Staate Michigan geboren iſt. Er

dann den Verlauf ſeiner Jugend und dann ſeine erſte Heirat
mit Miß Charlotte Bell in NewYork. Alsdann folgt eine Erzählung
über ſeine zweite Verbindung mit Miß Bel Elmore und ſchließlich ſeine
Bekanntſchaft mit Miß Le Neve, ſodann eine Beſprechung ſeiner Flucht
über den Ozean, ſeine Einſperrung im Gefängnis von Quebec und ſeine
Rückkehr nach England. Dr. Crippen ſpricht ſich über die Behandlung
im Gefängnis ſehr befriedigend aus und dankt den Wärtern und der
Polizeiverwaltung in warmen Worten. Merkwürdigerweiſe erwähnt
er das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen mit keinem Wort.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schigelände am Brocken. Die Ausübung des Schiſports

iſt zurzeit nur im Oberharze möglich im Umkreiſe der Brockenkuppewiſgen Scharfenſtein, Schneelöcher, oberhalb Schierke, Dreieckiger Pfahl.
S Unterharze iſt die Temperatur tagsüber 1 Grad Plus und
höher. Die Scheelage reicht allerdings bis in den Vorharz, an Schi
oder Rodelſport iſt aber dort noch nicht zu denken. Da die
Prognoſe auf weiteren ſchwachen Froſt, ſowie Schneefall lautet, darf
man in Kürze mit der Möglichkeit des Winterſports auch im Unter
harz rechnen.

Aus Jlmenan wird Unſere prächtige Rodel-
bahn am Gabelbach iſt ſeitens der Forſtverwaltung noch um
300 Meter, bis zur Einmündung in die Staatsſtraße, verlängert
worden, ſo daß die Rodler jetzt bis zur Stadt fahren können. Nächſtes
Jahr wird aw Kickelhahn eine Bobsleighbahn angelegt.

Landwirtſchaftliches.
Der Land wirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ladet

ſeine Mitglieder zu Vorführungen des Univerſal Landbau
motors der Aktiengeſellſchaft St. Georgen auf dem Büſchdorfer Plane
in der Nähe des Schießhauſes „Birkhahn“ auf Freitag und Sonn
abend ein.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Dobieſchin, Kreis Grätz, Reg.-Bez. Poſen, Tharlang, Kreis
Liſſa, Reg. Bez. Poſen, Mönchfurth, Kreis Wohlau, Reg. Bez.
Breslau und aus Landskron, Kreis Friedland, Reg.Bez. Königs
berg, bei Händlervieh, am 4. November 1910 ſowie auf dem
Zentralviehhof in Berlin am 5. November 1910.

Halle und Hedwig
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Des Bahnarbeiters Friedrich Schulze Ehefrau Marie geb. Fricke aus
Roßlau, 25 J., Klinik. Des Mittelſchullehrers Kurt

mann. und J. A. F. Tölke, Heringen. Der Fleiſcher F. A. Gerber,
aiſer, Helbra.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. November 1910.
Aufgeboten: Der Fabrikant Erich Etzel, Mühlhauſen i. Th. und

Luiſe Lützkendorf, Seebenerſtr. 57. Der Kaufmann Nikolaus Urbanowicz,
Leipzig und Elſe Daßdorf, Schillerſtr. 32. Der Saatzuchtleiter
r Georg Seſſous, Quedlinburg und Charlotte Billing, Wettiner
traße 37.
Eheſchließungen: Der Privatmann Friedrich Haack, Trothaerſtr. 2
und Martha Wahl geb. Walther, Giebichenſteinerſtr. 2.

Geboren: Dem Fleiſcher Alfred Prieſe, Königsberg 5, S. Alfred.
Dem Bäcker Willy Ermiſch, Körnerſtr. 9, T. Elſa. Dem Arbeiter Otto
Rößler, Gabelsbergerſtr. 24, T. Martha. Dem Arbeiter Karl Niekau,

1, S. Otto. Dem Fleiſcher Albert Nagel, Albrechtſtr. 20,
Annelieſe.

ſtraße 32, S. Willy. Dem Arbeiter Artur Würner, Körnerſtr. 8, T.
D. rm Grubenarbeiter Otto Witzſchel, Feldſtr. 4, Zwillinge Arno
und Karl.Geſtorben Die Arztwitwe Sophie Bachmann geb. Eilers, 76 J
Weidenplan 17. Des Formers Karl Meinhardt S. Karl, 3 Mon.,
ietenſtr. 5. Der Schloſſer Hermann Franke, 42 J., Martinſtr. 2,
es Tiſchlers Karl Donath T. Frieda, 1 J., Eichendorffſtr. 290. Des

Eiſendrehers Karl Hampe S. Kurt, 7 Mon., Gr. Brunnenſtr. 49. Der
Maler Kurt Seydewitz, 37 d Eichendorffſtr. 2. Des Poſtboten
Hermann Helbing T. totgeb., Schillerſtr. 40.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. November, früh 7 Uhr.

Temperat e
Luft Tempe atur oOrt zug ratur Wind Wetter z gner jaredrigf. z

Stand Stand

Hallel) 748,5 8 8W s heiter 10 3 2
Torgau?) 749,3 7 SW 4 lhalbb. 10 7 2
Nordhauſens) 7409,0 7 SW 4 wolkeg 9 4 1
Magdeburg 746,7 7 8W 4 heiter 10 6 e
Gardelegens) 745,2 7 8 4 9 7 4Brocken d 27 2 2 s SGeſtern ger. Niederſchläge. Geſtern Niederſchläge in Schauern.
z Vorm. ger. Niederſchläge, nachm. Schauer. Geſtern Negenſchauer.

Vor und nachm. Regen.
Der tiefe Luftwirbel, welcher geſtern über Schottland lag, iſt oſtnord

oſtwärts nach dem ſüdlichen Norwegen fortgeſchritten. Jm Dienſt-
bezirk iſt daher bei lebhaften ſüdlichen bis ſüdweſtlichen Winden allent
halben wolkiges, wärmeres Wetter mit Regenfällen eingetreten. Da
wir morgen auf die Rückſeite des tiefen Wirbels kommen dürften, ſo
haben wir bei böigen Winden nördlichen Urſprungs und ſchnell
wechſelnder Bewölkung kälteres Wetter mit vereinzelten Regen oder
Schneeſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 9. November: Bbig, veränderlich, kälter, vereinzelte Regen
oder Schneeſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 9. November: Abwechſelnd heiter
und wolkig, kälter, zunächſt böig, ſpäter ruhiger, vereinzelte Schnee-
oder Graupelſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 10. November: Meiſt trocken, ziem
lich heiter, nachts und morgens Froſt und Reif, am Tage milder.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7, November 1910,

Aufgeboten: Der Kellner Wilhelm Arnecke, Kl. Ulrichſtr. 9 und
Marianne Piachtel, Salzſtr. 9.

Geboren: Deut Lokomotivführer Karl Nowag, Krondorferſtr. 8,
S. Werner. Dem Schloſſer Otto Strieſenow, Langeſtr. 28, T. Margarete.
Dem Maſchiniſten Bernhard Krauſe, Krondorferſtr. 3, S. Herbert. Dem
Kaufmann Fritz Urſin, Lerchenfeldſtr. 18, T. Liſelotte. Dem Poſtboten
Franz Boeſener, Dieskauerſtr. 7, S. Werner. Dem Schmied Paul
Bieler, Dieskauerſtr. 8, S. Paul. Dem Lederarbeiter Paul Friedrich,
Robert Franzſtr. 6, S. Erich. Dem Arbeiter Hebold Hauſik, Schmied
ſtraße 30, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Die Witwe Thereſe Heyer geb. Lutze, 80 J., Beeſener
ſtraße 10. Des Buchdruckereibeſitzers Reinhold Wolff Ehefrau Marie

eb. Schönert, 66 J., Königſtr. 1. Die Witwe Friederike Pabſt geb.Kiſcher 75 J., Gr. Steinſtr. 44. Der Gendarm a. D. Adam Braun,

42 J., Prinzenſtr. 26. Die Witwe Dorothee Neſemann geb. Sens,
73 J., Streiberſtr. 40. Des Arbeiters Otto Pennewitz T. Martha,
1 Woche, Ratewerder 16. Des Jnvaliden Wilhelm Schläger Ehefrau
Wilhelmine geb. Holbe, 67 J., Merſeburgerſtr. 112. Des Maurers
Wilhelm Schubert, 60 J., III. Vereinsſtr. 8. Des Landwirts Wilhelm
Stieglitz aus Loſſa Ehefrau Marie geb. Nürnberger, 57 J., Klinik,

Waſſerſtände am 8. November:
Saale: Halle Untp. 2,02, Obp. Trotha Untp. 2,34,

Grochlitz 1,58, Bernburg Untp. 1,55, Kalbe Obp., 1,69, Kalbe
Untp. 1,24. Elbe: Leitmeritz 1,11, Außig 1,36, Dresden

0,46, Torgau 1,63, Wittenberg 2,43, Roßlau 1,78,
Barby 1,88, Magdeburg 1,48, Tangermünde 1,86, Witteu
herge 1,43, Hobnſtorf 0,95. Mulde: Düben 6.,60.

Verantwort!lich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebdenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ ö n lich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 103 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Kossmann's Sangtorſum
Wilhelmshöhe cassel. Herbsfkuren.

Beste Hellerſolge. Moderner Komſort.Leitender Arzt Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in
Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917

vonnerstay, den 10. November

Serie I Serie II Serie IIIJede 00 Jede 50 Jede
Bluse M. Bluse M. Bluse

Brummer Be
22 Gr. VIriehstrasse 92

e Extra Angebot
für Wwollene, seidene und Spitzen-Blusen.

Auf Extraständen in der I. Etage ausgestellt, ohne Rüokaioht auf den wirklichen Wert:
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Fraoltagy, den 11. November

[9457

50Serie IV50 Jede

nze S. Kurt,
8 J., Franckeplatz 1. Der Rentner Albert Kielſtein, 65 J., Hermann

4.
Auswärtige Aufgebote: Der Elektro Monteur H. B. Berthold,

Halle und A. L. Heine, Lauchſtedt. Der Bahnarbeiter L. A. O. Tele

Dem Bergarbeiter Friedrich Salbreiter, Gr. Brunnen



T 5 92 v 2 van zum Kauimannsgerit Friedrich Wilhelm9 u Preussische Lebens- u. Garantie-Kaufleute, geht zur Wahl! en e e v5 9 w Berlin W. 84, Behrenstr. 58-61.
„Am Mittwoch, den 9. November, in äer Zeit von vorm. 11 bis nachm. 3 Uhr ünäden die Wahlen z Gegründet 1866. 184

der Beisitzer zum Kaufmannsgericht statt. Dio unterzeichneten Vereine haben die foſgende n Anteg 184

T eue AnträgeWahlvorsehlagsliste für Kaufleute (liste 2) wurden eingereient in 186
gemeinsam aufgestellt: a) auf vier Jahre: 1901: M. 66 000 000 18718711. Herr Franz Doenler 6. Herr Alex Michel

2. Herr Aug. Ebermann 7. Herr Fritz Wittschiehe 1905: M. 93 0000003. Herr Jacoh Fackenheim 8. Herr Gustav Becker 1907: M. 1180000004. Herr Rich. Lincke 9. Herr Hermann Gittermann, Generalagent5. Herr Otto Filss 10. Herr Paul Ganzer 1909: M.. 129 000 000
auf zwei Jahre: Herr Drogist Paul Fritzsche. deder 25. Deutsche

Wir weisen höflichst darauf hin, dass seitens der hiesigen Ortsgruppe des Deutschnationalen
ine Poli Friedrich WilhelHandlungsgehilfenverbandes ebenfalls eine Wahlvorschlagsſiste für Kaufleute (Liste auf- het eine Polee er Friedrich Miihelm e

gestellt worden ist und richten deshalb an die uns angeschlossenen Mitglieder die dringende ham man nient aude
Bitte, sich sämtlich an der Wahl zu beteiligen und die Stimmen auf unsere obengenannten, e c e c e
gemeinsamen Kandidaten zu Ver einigen. Subdirektion: Malle, Meckelstr. 1. aEs ist Standespflicht eines jeden Kaufmanns, sein Wahlrecht auszuübhen! Bleibe W 9412 Pocg
niemand der Wahlurne fern, damit uns nicht Sitze verloren gehen! S verbWahlberechtigt ist jecer Kaufmann, der das 25. Lebensjahr vollendet und im Bezirk GSGCCCGCAhChhT(TEQAaESTGMN r

des Kaufmannsgerichts seine Handelsniederlassung hat. wele
Kaufſmännischer Verein zu Halle a. S. (E. V. Band „Worej 3er W T B. V.). anäwirfschaftl. Bauern-Werein

Hallescher Verein für Getreide- und Produktenhandel. des Saalkreises. denB. Reinicke. H. Arndt.Rabatt Spar Verein Halle a. S. (E. V.). Freitagu. Sonnabend, d. II. u. 12. Nov. We
Oswald Weise, Friedrich Erstmann. findet die Vorführung des durchBund der Versicherungovertreter, Verband Halle a. S. (E. V.). Universal- Landhaumotores n

Bornschlegell. G. von Marées. jafDeutscher Drogistenvorband (E. W Bezirks verein Halle a. S. Suſgrecer vie T de Vuye es Lh en hen
eorg er. aul Pritzsche, orfer Plane in der Nähe de efzVerein der Kolonialwarenhändler. hauſes Birkhahn ſtatt, wozu unſere verehrlichen aben
B. L allach. Gust. Preisser, [9426 Mitglieder hiermit eingeladen Du [5182 t

r a r G. Wesche, Oekonomierat. eweags z e denc c 86 21GSGGGGGGGG G ÜX an e e e e 77S ift e Taneltcher Ausrorkaut el10 7 24 Fauiasen a nallener uSsVerkaut Gö Kall Fli 3in 4 Jahren Christian Voig Halle g. S. OrS- IE a mann- e Esvon n Unfäen e Albert Hoffinann- gierteII. Tell M 1.50 III. Tell M 1. Alle drei Teile zusammen in Schachtel: M 5. Beſitzre Oberal Treibriemen, arSnnecen vorrätig S hnecken e 3 3 A 1909 Hö n t A i h kö i à t höl z2erne endeAuswahl 25 einfache und doppelte Rundsehriftfedera: M a e onste Huszeichnungy: nigl. ehs. Staatsmedaille, Riems chheiben, 440
Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F. SOENMECKEN w I S x stopfbüchs en 31Berlin F. SOENNECKEN Schreibfedern- Fabrik BONN Loelpzlg e C J J S t Aus

n pack ungen. lebe7 g. 51 9 Halle A. S. 7l e Actien Gesellschaft, Leipzig. A. Bindoer, Iolephon 556, a

09 Spezialſabrik G hhh vonfür Panzerscehränke aller Art, Tresor- und Saſe-An- 1 Poſten Büfetts verme I u III l 9 I Iagen, Stamm J V. Heuester, pan derte Herrenſchreibtiſche, Bü ch bung
onstruktion, 36 „Bücher- Au9 Lieferantin der Relchsbank, der Deutschen Bank, Dresdner ſchränke verkauft zu ſtaunend wenih

so belebt e r T Nationalbank f. Deutsch- billigen Preiſen 19456 gingKöstritzer Schwarzvi der Fürstlichen B and, Bank für Handel und Industrie, Commerz- Disconto-Ban j y NahrKostrier den enbemiiolen Organe n und der bedeutendsten Bank Inatitute des In- und Aueianae r gari p ere Tuatig

22 elephon eiſtſtr. 25.Vnentbehrliches Nährmittel beten.für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöchnerinnen, stillonde Mütter Fgſeund Rekonvaleszenten. Unübertroffenes Heilmittel für Nervöse. UniveFragen Sie Ihren Arzt, jeder kennt es. Hober Malzgehalt. ſprachWenig Alkohol. Bester Haustrunk. Wohlbekömmliches m üeberKneipbier. [5183
Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufmann, 7 Trägerlose TonfNicht zu vergleichen mit den obergärigen, Kkünstlich Je durchMalz- und ähnlichen Bieren. J Hohlsteindeck chöne e e e v S en er 5J D. K. P. mung ſilE. L e r mer 9 deneralvertreter, L 0 F m eg rLanädsbergerstrasse 7 Fernruf 238 O O Nicht 2vtropſena. We
d in den duroh Plakate Konntlieh 124 umund in den duro a uatieh oomaohten Aussohank Feldscheun enummant elung e

Freitragende Wände ſtärltEisenbetonausführungen aller Art te 4 rt. DeHeinrich Westphal Co., G. m. h. H. Se 0 äſfein 9 0 bandwebrstr. HALLE a. S. bandwehrstr. 9. eS Ltra

e et e1 plätzeF. Jeiblieher und münnlicher Sehönheit Pno steht Wsind: Gesichtspickel, fahle Farbhe, matte 3 enAugen, Nervoslttsät, sehieente Werdauung, Fektrische bieht I. kraftanlagen unerreicht über n
Senlafſosigkeit, Rheumatismus ung allen Schuhputzmittein! Es er 3v vorzeitiges Aitern. W für industrielle [4417 zeugt im Nu eleganten Hochgi 2 ſeinerSalben, Seifen und Instrumente helfen bier nicht, sicher d land wirtschaftliche Betrieb 9 glan2, Ehrenaber das vollständig unsebädliche, gutschmeckende, und Iandwirtschartliche Berrieve. färbt nicht ab und erhält das Leder nun
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Mittwoch

Gedenktage.
9. November.

1602. Stiftung der Univerſitätsbibliothek zu Oxford.
1799. Napoleon Bonaparte wird zum Erſten Konſul gewählt.
1841. König Eduard VII. von England geboren.
1848. a Robert Blum wird in Wien ſtandrechtlich

erſchoſſen.
1867. Geſetz des Norddeutſchen Bundes über die Verpflichtung

zum Kriegsdienſt.
1873. Roon tritt in den Ruheſtand.
1876. Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritſchl geſtorben.
1896. Der Dichter und Kanzelredner Emil Frommel geſtorben.

Tagesſpruch: Du bleibſt nur ſtark und ungebeugt
Jn allem Zank und Streit der Welt,
Wenn felſenfeſt du überzeugt,
Daß Wahrheit ſtets den Sieg behält.Paul 8 aehr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8, November.

Zur Wohnungsgeldzuſchußfrage wird uns vom Halleſchen
Beamtenausſchuß mitgeteilt, daß im Bundesrat Beſchlüſſe wegen
auderweiter Einreihung einzelner Städte in höhere Servisklaſſen noch
nicht gefaßt ſind. Die Anträge der ſächſiſchen Staatsregierung, Dresden
und Leipzig in die Klaſſe A zu verſetzen, ſind dem Ausſchuß des Bundes
als zur Beratung überwieſen, alſo noch nicht endgültig entſchieden.
Die preußiſche Staatsregierung hat für die etwa in Betracht kommenden
preußiſchen Orte noch keine Anträge geſtellt. Alle in dieſer Hinſicht
verbreiteten Gerüchte auch über unſere Stadt ſind daher unzutreffend.
Hingegen haben unſere beiden Herren Abgeordneten Keil und Delius
eine gemeinſame Eingabe an das Finanzminiſterium gerichtet, in
welcher um Einreihung der Stadt Halle in Ortsklaſſe B erſucht wird.

Königin Luiſe Gedächtnisfeier. Am 10. November findet im
Gemeindehauſe zu St. Georgen eine Königin Luiſe-Feier
in Form eines Familienabends ſtatt, auf deſſen Programm die Vor
führung von etwa 50 farbigen Lichtbildern ſteht, die in reizvollen
Darſtellungen die bedeutſamſten Vorgänge aus dem Leben und Leiden
der unvergeßlichen Fürſtin dem Auge darbieten. Den Vortrag wird
Herr Konſiſtorialrat Runge halten, während der muſikaliſche Teil
neben Terzetten und Kinderchören noch eine beſondere Anziehungskraft
durch die Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. Margarete Zehler
gewinnt. Herr Lehrer Paul Hoffmann wird durch den Vortrag
ausgewählter Dichtungen den Eindruck der bildlichen Darſtellungen ver
tiefen. Eintrittskarten für 20 Pfg. beim Kaſtellan des Gemeindehauſes
ſchon vor Donnerstag abend.

Fritz Reuter-Feier. Wir weiſen nochmals auf die Mittwoch
abend 8 Uhr im Saale der „Bergloge“ ſtattfindende Reuter-Feier hin,
welche bei der reichen und abwechſlungsvollen Vortragsfolge von Wort
und Lied eine ſeltene genußreiche zu werden verſpricht.

Statiſtiſches aus Halle. Das Statiſtiſche Amt ſchreibt über
den September u. a.: Die Bevölkerung betrug Ende September
86 218 männliche, 91 249 weibliche, zuſammen 177 467 Perſonen gegen
177 300 im Auguſt und 176 870 Ende September des Vorjahres.
Geboren wurden 410 Kinder, davon 86 unehelich, das ſind 26,5 Proz.,
wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß ein großer Anteil auf orts
fremde Mütter (die in hieſigen Kliniken entbunden wurden) entfällt,
Es ſtarben 253 Perſonen, darunter 9 durch Selbſtmord, 7 durch
Unfälle; im erſten Lebensjahre ſtarben 80 Kinder. Jm Auguſt
wechſelten 17 bebaute Grundſtücke im Werte von 884 986 Mk. ihre
Beſitzer, im Juli dagegen 46 im Werte von 2 109 455 Mk. 31 unbe
baute Grundſtücke im Werte von 373 189 Mk. gingen in andere Hände
über gegen 35 im Werte von 384 056 Mk. im Vormonat. Jm Sep-
tember wurden 71 Neubauten, darunter 67 Wohngebäude mit
440 Wohnungen, fertiggeſtellt, im Auguſt nur 5 Wohngebäude mit
31 Wohnungen, Die Statiſtik der Sparkaſſen-Ein- und
Auszahlungen läßt auf einen Druck des Wirtſchafts
lebens ſchließen. Die Rückzahlungen überſtiegen die Einlagen um
207 019,99 Mk., im September 1909 überwogen letztere die Rück
zahlungen um 12 202,84 Mk. Durch den Arbeitsnachweis des
von der Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl wurden 434 Stellen
vermittelt. Für Armenunterſtützungen wurden 25 776,85 Mk.
(Auguſt 25 328,62 Mk.) an 5499 (Auguſt 5391) Perſonen gezahlt.
Auf dem Viehhof wurden 4313 Stück aufgetrieben, 881 Stück Vieh
weniger als im Auguſt. Auch die Anzahl der Schlachtungen
ging von 9312 auf 3445 zurück. Jn einer Beilage iſt die
Nahrungsmittelunterſuchung in ihrem Ergebnis für das erſte Jahr der
Tätigkeit des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes dargeſtellt worden.

Von der Halleſchen Freien Studentenſchaft werden wir ge
beten, mitzuteilen, daß die durch die Preſſe gegangene Nachricht von
einem Verbot der freien Ausſprache über die von Politikern vor der
Freien Studentenſchaft gehaltenen Vorträge durch den Rektor der
Univerſität jeder Grundlage entbehre. Eine Genehmigung der Aus
ſprache wäre garnicht nachgeſucht worden, aber Anfragen wären in
Uebereinſtimmung mit dem Rektor geſtattet.

Kirchenkonzert in St. Moritz. Nachdem die wegen ihrer
Tonfülle berühmte Orgel unſerer älteſten Stadtkirche einen
durchgreifenden Umbau erfahren hat, ſoll das mächtige, klang-
ſchöne Werk demnächſt auch einmal zu einem vorwiegend künſt-
leriſchen Zwecke Verwendung finden in einem Kirchenkonzert, das
Sonntag, den 13. d. M., abends 6 Uhr ſtattfinden wird als
muſikaliſche Nachfeier der kirchlichen Orgelweihe. Sie wird mit
einer feſtlichen Orgelkompoſition von J. S. Bach und einem Feſt
hhmnus von Hummel eröffnet. Jn ſeiner Fortſetzung bietet das
Programm Nachklänge zum Reformationsfeſt, in ſeinen Schluß-
nummern die Scheidegrüße des ablaufenden Kirchenjahres. Jn
den Dienſt dieſer Jdee hat ſich zunächſt unſer bewährter ver-ſtärkter Stadtſingechor geſtellt den Herr Chordirektor
Karl Klanert leiten wird, und wobei er mit einer eigenen Kom-
poſition vertreten iſt. Als Geſangsſoliſtin hat ſich Frl. Dora
WVindesheim- Berlin zur Mitwirkung bereit erklärt. Für
den Platz an der Orgel iſt der Herzogl. S. Kirchenmuſikdirektor
Wilhelm Köhler-Saalfeld gewonnen worden, der ſich als
Orgelvirtuos eines wohlverdienten Rufes erfreut. Der Rein
ertrag ſoll dem Fonds zur Tilgung der Orgelbauſchuld von
St. Moritz dienen. Da die Kirche nur wenig mehr als 600 Sitz
plätze enthält, ſo empfiehlt es ſich, die als Einlaßkarten dienenden
Programme möglichſt den Vorverkaufsſtellen (Hofmuſikalien-
handlung H. Hothan und Kaufmann J. Reußner) zu ent
nehmen. Jm übrigen verweiſen wir auf die Säulenanſchläge
ſowie auf die Anzeige in unſerer heutigen Nummer.

Der Chor der Robert Franz-Singakademie veranſtaltete in
ſeiner letzten Uebung am Sonnabend eine kurze erhebende Feier zu
Ehren des Herrn Superintendent Bethge, der 56 Jahre
ununterbrochen Mitglied derſelben iſt und noch heute in alter Friſche
und Begeiſterung in den Reihen der Sängerſchar ſteht und in jedem
Konzert tätig mitwirkt,. Die Damen der Robert FranzSingakademie
überreichten dem Jubilar als Zeichen ihrer Verehrung eine prächtige
Palme, und Herr Rektor Schulze hob im Auftrage der Damen in kurzen,
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten die großen
Verdienſte des Gefeierten um die Robert FranzSingakademie hervor,
ſowie ſeine Begeiſterung und ſein tieſes und ſeines Verſtändnis ſür die

Kunſt. Jn bewegten Worten dankte Herr Superintendent Bethge
herzlich für die Ehrung und gelobte, in nie verlöſchender Hingebung und
Treue für die Singakademie und für die große herrliche Kunſt eines Bach,

Robert Franz und anderer Meiſter, denen er das Beſte ſeines
ebens verdanke, wirken zu wollen, ſolange ihm Kraft und Friſche

beſchieden ſei und ſolange die Robert FranzSingakademie unter der
zielſicheren Führung des Herrn Prof. Reubke ſtehe und im

inne und Geiſte unſerer großen Meiſter geleitet werde.
Dante-Vorleſungen. Maria Baſſermann hat die

für 13., 15. und 18. d. Mts. in der „Loge zu den fünf Türmen“
angekündigten Vorleſungen aus Dantes „göttlicher
Komödie“ („Hölle“, „Fegeberg“, „Paradies“) bereits in vielen
deutſchen Städten gehalten. Die Preßſtimmen beſtätigen ein
mütig den idealen Ernſt ihrer künſtleriſchen Beſtrebungen, ihre
an ſeeliſchen und klanglichen Nuancen reiche Deklamation, ſowie
ihr bei aller Stiltreue hinreißendes Darſtellungsvermögen; ſie
rühmen auch die wertvolle Ueberſetzung des bekannten Dante-
Forſchers Dr. Baſſermann. J Abonnements und Einzelkarten in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

ShackletonVortrag. Mit Erwartung ſieht man dem Er
ſcheinen des berühmten Forſchungsreiſenden entgegen. Die Entdeckungen
Shackletons gehören zu den bedeutendſten, die gemacht worden ſind.
Außer Nanſen und Sven Hedin iſt niemals ein Forſcher mit ſolchen
Ehrungen überhäuft worden wie Shackleton. Anläßlich der Rückkehr
von ſeiner Südpolarexpedition erhielt der Forſcher von den Souveränen
faſt aller europäiſchen Länder die höchſten Ordensauszeichnungen.
Karten zum Vortrag am 11. November in den „Kaiſerſälen“ ſind bei
Heinrich Hothan erhältlich.

Der Halleſche Pfarrerverein hält am 21. d. Mts., nachmittags
2 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus“ eine Sitzung ab. Die Tages
ordnung iſt folgende: Wahl eines Angsſchußmitgliedes für den
Provinzialverein Aufgaben der Vertrauensmänner Wie hat ſich der
Geiſtliche zu kirchenfeindlichen Vorträgen in ſeiner Gemeinde zu ſtellen
Sprechunterricht (Ref. KlemannOsmünde).

„Der Edinburger Weltmiſſionskongreß und die allgemeine
Miſſionslage“ war das Thema des Vortrages, den Herr D. Richter
geſtern abend im Auditorium I der Univerſität hielt. Er ging von
der Vorausſetzung aus, daß der Edinburger Weltmiſſionskongreß allen
Zuhörern bekannt ſei und wies darauf hin, daß alle Völker beſtimmte
Kriſen in ihrer Entwicklung durchzumachen hätten, bei welchen es über
all die Sache der chriſtlichen Miſſion ſei, ſich eine bahnbrechende
Geltung zu verſchaffen. Die „politiſche Kriſe“ habe wohl jedes Volk zu
überwinden. Die Sucht nach der Weltherrſchaft ſei den meiſten kraft
vollen Völkern zu eigen und habe ſich ſchon in alten Zeiten bei den
Griechen in Alexander dem Großen, bei den Römern in jenen großen
Männern des „imperium Romanum“ gezeigt. So müſſe auch die
Miſſion das Beſtreben zeigen, hervorzutreten und der Verbreitung des
Chriſtentums den Weg zu bahnen. Die zweite Kriſe ſei eine nationale.
Das nationale Bewußtſein, das Erwachen der Vaterlandsliebe ſeien es,
was wir bei Japan, China und auch in Jndien beobachten könnten.
Das nationale Gefühl müſſe ſich auch in der Miſſion zeigen, deren
Beſtreben es ſein müſſe, Nationalkirchen zu ſchaffen. Als dritte käme
die „Bildungskriſe“ in Betracht. Dem Bildungswunſche von China,
Indien uſw. ſolle genügt werden durch Gründung von Miſſionshoch
ſchulen und Univerſitäten. Die vierte und letzte ſei die „religiöſe
Kriſe“. Von dem Blühen und Zuſammenbrechen der alten, religiöſen
nicht chriſtlichen Kulte ausgehend, ſchloß D. Richter ſeinen inhalis
reichen, feſſelnden Vortrag mit der Aufforderung zur Mitwirkung an
der Arbeit der Miſſion.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.). Bei dem heute ſtattfindenden
Rezitationsabend des Herrn Georg Thies werden anläßlich des
Reuterjubiläums auch Reuterſche Dichtungen zum Vortrag gebracht
werden. Ferner wird die Gattin des Herrn Thies, die rühmlichſt
bekannte Konzertſängerin Frau Thies-Lachmann, den Abend
durch geſangliche Darbietungen verſchönen, ſodaß den Mitgliedern ein
genußreicher Abend in Ausſicht ſteht.

Kaufmannsgerichtswahl. Die Wahlbewegung wird ſich dies
mal beſonders dadurch lebhaft geſtalten, daß außer fünf Gehilfenliſten
auch zwei Wahlvorſchlagsliſten ſür Kaufleute eingerichtet worden ſind,
von welchen die eine (Liſte 2) vom Kaufmänniſchen Verein und den
mit dieſem verbundenen Vereinen dem Verein für Getreide und
Produktenhandel, dem Rabattſparverein, dem Bund der Verſicherungs
vertretern, dem Deutſchen Drogiſtenverband und dem Verein der
Kolonialwarenhändler gemeinſam aufgeſtellt worden iſt, während die
zweite Liſte (Liſte 1) von der Ortsgruppe des deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenverbandes herrührt, Wir verweiſen auf die Anzeige in der
heutigen Nummer Bemerkt ſei, daß zur Teilnahme an der Wahl alle
Kaufleute berechtigt ſind, die das 25. Lebenejahr vollendet und im
Bezirk des Kaufmannsgerichts ihre Handelsniederlaſſung haben.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens
hält am 9. d. Mits., abends 826 Uhr, im Auguſtinerbräu eine
außerordentliche Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
intereſſante Berichte und ein Antrag des Vorſtandes auf Anſchluß
des Vereins an die Oberverbände.

Der Verein ehem. 36er hielt am Sonnabend Monatsver
ſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Mehrere Reſerviſten
meldeten ſich zur Aufnahme, ſo daß der Verein damit eine Stärke von
440 Mitgliedern erreicht hat und ſomit einer der ſtärkſten Militärvereine
am Orte iſt. Herr Bankier Somburg hielt einen Vortrag über:
„Unſere 36er 1870 vor Metz und die diesjährigen Erinnerungsfeiern“.
Dem Redner wurde nach dem einſtündigen Vortrage reicher Beifall
zuteil. Der Verein feiert am 10. Dezember die 40. Wiederkehr des
Tages der Schlacht bei Orleans, an der das Regiment erfolgreichen
Anteil nahm. Mit dieſer Feier ſoll eine beſondere Ehrung der Kriegs
veteranen des Vereins verbunden ſein.

Der Halleſche Kriegerverein hörte geſtern abend in ſeiner
Monatsverſammlung einen Vortrag des Herrn Oberleutnant
d. G.-L. Plehwe über „Gneiſenau“. Für die Dezember-Verſamm-
lung iſt ein Vortrag des Herrn Leutnant Steinhof über „Kaiſer
Friedrich III.“ geſichert. Jm übrigen wurde Geſchäſtliches erledigt.

Der Zweigverein Halle a. S. des Bundes deutſcher
Militäranwärter (gegr. 1896) hält ſeine Monatsverſammlung am
12. November, abends 836 Uhr, im Schultheiß-Reſtaurant, Poſt
ſtraße 5, ab. Militäranwärter als Gäſte ſind willkommen.

Der Naturxwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen ladet zu einer außerordentlichen Sitzung auf Donners
tag nach dem Auditorium maximum zu einem Vortrage des be
rühmten PhyſicoChemikers Prof. Dr. Oſtwald Leipzig „Ueber
den Energiebegriff“ ein.

Fußballſport. Wackerſportplatz, äußere Deſſauerſtraße.
Die erſte Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs „Wacker“ ſiegte über
Spiel Vereinigung Leipzig mit 6:3 Toren, Auch die zweite Mann
chaft ſiegte in Merſeburg über das dortige Seminar mit 6:0.
„Wacker IV“ gegen „Minerva Halle I“ auf obigem Platze 1: 1 un
entſchieden. Am 12. November begeht „Wacker 1900“ im „Winter
garten“ ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt. Konzert vom Trompeterkorps
des Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr. 75 unter Leitung des
Herrn Muſikmeiſters Steuer.

r Einige Berichte, ſo der über eine Sitzung des Naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen und der über die
Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins haben
wegen Stoffandranges in der heutigen Nummer zurückgeſtellt
werden müſſen. Sie werden noch veröffentlicht werden.

1. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. November 1910.

Tapeten Ausſtellung im Kunſtgewerbeverein. Der hieſige
Kunſtgewerbeverein zeigt zurzeit in der Aula der ſtädtiſchen
Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße 1, die Tapeten-
Ausſtellung, die der Verband deutſcher Kunſt
gewerbevereine als Wanderausſtellung in dieſem Winter
innerhalb ſeiner Verbandsvereine umkreiſen läßt. Dieſe Aus-
ſtellung, die etwa 250 Tapetenmuſter umfaßt und einen lehr-
reichen Einblick in die Entwicklung der Tapete gewährt, hat der
Konſervator der Königlichen Gewebeſammlung in Krefeld, Pro-
feſſor Paul Schulze, im Auftrage des Verbandes zuſammen-
getragen. Die älteſten in der Ausſtellung vertretenen Tapeten
ſtammen aus der Fabrik von J. Zuber u. Co. in Rixheim. Sie
veranſchaulichen den Tapetengeſchmack in der erſten Hälfte des
19. Jahrhunderts. Es befinden ſich große Landſchaftsdarſtellungen
darunter, die in den erſten Jahrzehnten des genannten Jahr-
hunderts ſehr beliebt waren. Natürlich ſind es Handdrucke, die
eine bedeutende Zahl von Handdruckformen und große Geſchick-
lichkeit der Arbeiter erforderten. Die Stücke ſind ſehr ſelten.
Der Blumenſchmuck, der gegen die Mitte des Jahrhunderts
herrſchte, iſt gleichfalls in vielen Beiſpielen vertreten, ebenſo das
Neurokoko der Zeit bis 1870. Die ſogenannte kunſtgewerbliche
Periode, das heißt die Zeit in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, in welcher das Nachahmen alter Stile beliebt wurde,
führt Beiſpiele hauptſächlich in Samtdruck vor. Der Einfluß
Englands war es, der hier Wandel ſchaffte und die fein ſtiliſierte
Pflanzenform wieder zur Ehre brachte. Reich iſt daher die
Sammlung engliſcher Tapeten, die zum modernen deutſchen
Flächenſtil überführte. Der Begründer des Jugendſtils, Otto
Eckmann, iſt mit einer Reihe ſeiner beſten Tapetenentwürfe zu
ſehen, die ſich durch beſonders feine Farbengebung auszeichnen.
Auch viele ſeiner Nachahmer ſind bemerkbar. So iſt der Ueber
gang gezeigt zu den kleinen, unſcheinbaren Muſtern, welche den
Hauptſchmuck für Tapeten und Möbelſtoffe in den letzten Jahren
ausmachten. Aber ſchon macht ſich in der Tapeteninduſtrie ein
bedeutender Umſchwung bemerkbar. Die neueſten Er-
zeugniſſe zeigen eine deutlich erkennbare Rückkehr zu naturag-
liſtiſchen Blumen und zur Wiederaufnahme von Stil-
muſtern. Die erſten Tapetenfabriken Deutſchlands haben ge-
wetteifert, die Ausſtellung ſo vielſeitig und reich wie möglich zu
geſtalten. Vertreten ſind außer der ſchon genannten Tapeten-
fabrik von J. Zuber u. Co. in Rixheim: Hochſtetter in Darmſtadt,
H. Engelhardt in Mannheim, die Anhalter Tapetenfabrik Ernſt
Schütz A.G. in Deſſau, Auguſt Schütz in Wurzen i. S., Penſeler
u. Sohn Nachf. in Lüneburg, Flammersheim u. Steinmann in
Köln, Emil Liepmann in Berlin, Fritz Peine in Einbeck,
H. Strauven in Bonn und Thomas, Hinderer u. Co. in Krefeld.
Eine ſehr ſchöne Sammlung ihrer Erzeugniſſe ſandte auch die
SalubraTapetenfabrik in Baſel und Grenzach (Baden). Durch
Rat und Tat und durch Ueberlaſſen von Muſtern aus dem eigenen
Lager machte ſich die Tapetenhandlung von Baltus u. Schmieder
in Krefeld ſehr verdient. Es iſt wohl das erſtemal, daß eine
ſolche Tapetenſammlung vorgeführt wird, die es verſucht, die
Tapetenentwicklung während eines Jahrhunderts zu zeigen. Ein
weiterer Ausbau dieſer Sammlung iſt vorgeſehen und es beſteht
die Abſicht, ſie ſpäter, wenn ſie in den Vereinen des Verbandes
deutſcher Kunſtgewerbevereine gezeigt iſt, der Königlichen Ge-
webeſammlung in Krefeld einzuverleiben, wo ſie den Grundſtock
zu einem Tapetenmuſeum bilden wird. Am 10. November wird
Herr Prof. SchulzeKrefeld in dem Ausſtellungsraum einen
Vortrag über die ausgeſtellten Tapeten halten. Die Aus-
ſtellung iſt bis Ende dieſes Monats von 11-—1 Uhr geöffnet.

Literariſche Geſellſchaft. Vorleſung von Ernſt Zahn,
Göſchenen. Schon vor zwei Jahren war E. Zahn Gaſt in unſerer
Literariſchen Geſellſchaft. Auch damals machte man mit ihm die Be
kanntſchaft eines ernſten undzſchlichten Erzählers, der feſt im Boden
ſeiner Bergheimat wurzelt und der mit liebender Hand gern das
Zarte, Geheime, unter rauher wetterharter Schale Verborgene in den
Seelen ſeiner Bergbewohner auffucht und uns geſtaltend nahebringt.
Gern nimmt er Alltagsſchickſale, die er dann mit eindringlicher Schlicht
heit uns ans Herz legt, um zugleich immer die große Natur ſeiner
Berge als erhebenden Hintergrund mit plaſtiſcher Feder zu bilden.
So auch geſtern wieder entwickelte er mit leiſer Hand, langſam, wie
eine taufriſche Blüte dem Morgenlicht Blatt um Blatt öffnet, in zwei
Erzählungen „Der Witwer“ und „Der Tag der Perpetua“ zwei eigene
und trotz aller Schlichtheit packende Menſchenſchickſale. Jm „Witwer“
iſt es der in der Vollkraft der Jahre feſt auf Eigenem ſtehende be
wußte Mann, in deſſen Adern noch einmal die Jugend blüht, wenn
er der MariLene anſichtig wird. Um jedoch das ihm von treuer
Hand bereitete und gehütete häusliche Glück nicht zu zerſtören, kämpft
er das heiße Blut nieder. Die Perpetua iſt eine unter den an Leib
und Seele derb und hartgebauten Bauerngeſtalten, die etwas Feines
und dadurch Fremdes in ihrem Jnnern trägt. Dieſer Weſensinhalt
wird durch einen jungen Fremdling, der nur einen einzigen Tag in
ihres Vaters Hauſe weilt, ans Licht gezogen. Der eine glückliche Tag
ihres Lebens bleibt ihre dauernde, leuchtende Erinnerung für das freud
loſe Alter. Es mag nicht jedermanns Sache ſein, ſolchen ſinnigen
und zartgeſponnenen Erzählungen zu lauſchen, die Zahn in ſchlichter
Weiſe vorlas. Doch der warme Beifall bewies dem Dichter, daß er
auch hier eine Gemeinde hat, die ihm im Buche gern in ſeine geprieſene
erhabene Bergeinſamkeit und zu ſeinem ehrlichen, geraden Bergvolk
ſelng deren nähere Bekanntſchaft zu machen immer lohnend ſein

wird, PHalleſche Kinder als Bühnenkünſtler. Fräulein Lucie
Fiebiger, die ihre geſamte Ausbildung am Heydrichſchen Konſer
vatorium erhielt und als Anfängerin zwei Jahre am hieſigen Stadt
theater war, hat in Münſter als Antrittsrolle die Elſa in „Lohengrin“
geſungen. Die Urteile ſprechen ſich ſehr günſtig wie über dieſe ſo auch
über die zweite Rolle als Eliſabeth im „Tannhäuſer“ aus. Gleich
Gutes erfährt man über Herrn Paul Becker, der früher hier
Magiſtratsſchreiber war, als Schauſpieler ausgebildet wurde und jetzt
als erſter Held in Roſtock engagiert iſt. Glänzende Kritiken, in denen
Talent und Schule gleichermaßen gerühmt werden, liegen vor.

Popnuläre Sinfoniekonzerte. Das erſte der von dem Königl.
Obermuſikmeiſter Herrn Fiſter mit der Kapelle der 36 er in dieſem
Winter zu veranſtaltenden populären Sinfoniekonzerte findet am
24. November in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Es ſind vier Orcheſter
nummern vorgeſehen Beethovens D-dur-Sinfonie, Schumanns A-moll-
Konzert (Klavier und Orcheſter), die neubearbeitete Mozartſche Ballett
muſik „Les petis riens“, ein Werk, welches zum erſten Male in Halle
zu Gehör gebracht werden wird. Die zahlreiche Mozartgemeinde
unſerer Stadt ſei hierauf aufmerkſam gemacht. Fräulein Margarethe
Mécom, welche in Halle bereits mit großem Erfolg konzertierte, wird
am Klavier einige Soli zum Vortrage bringen. Für den Schluß des
Konzertes iſt die Goldmarkſche Ouverture „Jm Frühling“ gewählt
worden. Karten in den Hofmuſikalienhandlungen Koch und Hothan.

SaalſchloßBrauerei. Wir machen heute nochmals darauf
aufmerkſam, daß das am Mittwoch ſtattfindende 6. große Streich-
konzert unſerer 36er bereits um 3 Uhr beginnt. Das Programm,
welches in der heutigen Anzeige veröffentlicht wird, bedarf beſon-
derer Beachtung: Mozart, Sinigaglia und Humperdinck ſeien
hervorgehoben. Von Lanner, dem Vater des guten Walzers,
kommen „Die Peſther“ zu Gehör.

Tanzstunde: lGiehrock- u. Smoking- Anzüge Assmann
von 50 Mk. an
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Aypollotheater. Gaſiſpiel des

theaters. Jmmer wieder muß man an den An dieſes
Bauerntheaters das prachtvolle Zuſammenſpiel der bäuerlichen Künſiler
bewundern, an dem ſich manche geben Bühne ein Beiſpiel nehmen
könnte. Jede Geſtalt iſt ſcharf und klar nach ihrer Beſonderheit heraus
gearbeitet und doch tritt ſie nicht aus dem ihr vom Dichter vorge
zeichneten Rahmen hinaus. Und ſo ziehen denn auch in Anzengrubers
„Viertem Gebot“, das geſtern Montag gegeben wurde, die Vorgänge
in voller Anſchaulichkeit, Lebendigkeit und Friſche an den Augen der
r vorüber. Einzelne der Darſteller, wie Direktor M. Dengg,

oſef Meth, Beni Glas, Hans Werner, Anna Dengg, haben zudem die
Mundart des Gebirglers der Ausdrucksform des Hochdeutſchen ſo ſehrgenähert, daß man Petes Wort deutlich verſteht, obwohl das Mund

artliche überall an und durchklingt. Jm „Vierten Gebot“ zeigt be
kanntlich Anzengruber, wie das Gebot „Du ſollſt Vater und Mutter
ehren“ ſeine Geltung verliert, wenn die Eltern die Ehrfurcht nicht
verdienen. Und die Kinder büßen die Sünden ihrer Eltern. Er
ſchütternde Wirkungen gehen von dieſem Stücke aus, insbeſondere
wenn ſo lebenswahr wie geſtern geſpielt wird. Außer den genannten
Darſtellern machten ſich noch verdient Roſa Werner, Edi Hertl, Roſa
Kirchner Lang, Mirzl Meth, Zenzi Sptith, Georg Späth, Liſſt
Solinger, Karl Mittermayer. Herr Kiem ſprach das Hochdeutſche allzu
geſchraubt, das klingt nicht gut und beeinträchtigt die Wirkung. Das

Haus ſpendete ſtarken Beifall. H. M.
Heute Dienstag findet der 7. Ludwig Thomaabend ſtatt. „Die

Medaille“ und „I. Klaſſe“, die beiden erfolgreichen Einakter dieſes
Verfaſſers, welche bisher wahre Heiterkeitsſtürme hervorriefen, werden
heute zum letzten Male aufgeführt. Morgen Mittwoch findet die
2. Aufführung von Ludwig Anzengrubers „Das vierte Gebot“ ſtatt.

Walhallatheater. Ein ganz beſonderer Genuß Kett den
Beſuchern der Familien und Schülervorſtellung am Mittwoch
nachmittag (Anfang 4 Uhr bei ganz kleinen Preiſen) bebvor,
indem außer einer Serie wundervoller Kinobilder Nathaltrio
„Menſch oder Affe?“, Moran und Wiſer, Tuxin, der Mann mit
der Flaſche, und das Albion-Ballett auftreten. Ein Beſuch iſt
ſehr zu empfehlen, zumal nächſte Woche wegen des Bußtages die
MittwochNachmittagsvorſtellung ausfällt.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 6, 1 Tr. Maleriſche
Landſchaften an der neuen Tauernbahn von Bad Gaſtein bis
Spittal an der Drau ſind in dieſer Woche ausgeſtellt. Durch dieſe
nunmehr vollendete Bahn ſind dem Touriſten herrliche Ausflugs-
gebiete erſchloſſen. Die Aufnahmen ſind neu und ſehr gut aus-
geführt. Nächſte Woche: Das Siebengebirge mit Umgebung.

Zoologiſcher Garten. Das am 10. d. Mts.,, nachmittags
ſtattfindende Konzert des Stadttheater Orcheſters (ekeine
Nachzahlung) wird Herr Kapellmeiſter Ludwig Sauer dirigieren, der
den Halleſchen Theaterbeſuchern ſeit Jahren wohlbekannt iſt. Der
Künſtler wird u. a. eine eigene Kompoſition „Heidezauber“, dirigieren,
die in auswärtigen Konzerten bereits geſpielt und mit großem Beifall
aufgenommen wurde.

Little Trilby und Berghof im „Wintergarten“. Auf zwei
Stunden angenehmer Täuſchung wird für morgen Mittwoch abend
nach dem „Wintergarten“ eingeladen. Herr v. Berghof wird mit ſeiner
Tochter Anna genannt Trilby außergewöhnliche Zauberkunſtſtücke und
Gedächtnisleiſtungen vorführen. Die „Kreuzztg.“ äußert ſich ſehr
günſtig über dieſe Dinge. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu den
Leiſtungen des jungen Mädchens, nachdem der Vater als Hexenmeiſter
gerühmt worden iſt die reizende „Hellſeherin“ entpuppt ſich als ein
Weſen von hervorragend geiſtiger Fähigkeit und umfangreichem Wiſſen.
Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt von ihr: Sie iſt eine Gedankenleſerin, die
zwar nicht Herz und Nieren erforſcht, vor der jedoch nichts, was es
auch ſei, verborgen gehalten werden kann. Das Sſiſtem, nach dem
gearbeitet wird, bleibt durchaus undurchſichtig. Die Vorführung gehört
jedenfalls zu den ſehenswerteſten ihrer Art. Jn gleicher Weiſe be
urteilten alle anderen große Verliner Blätter die Vorführnngen. So
wird der morgige Abend zu einem ſehr unterhaltenden werden.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangevollſtreckung
wurde durch das hieſige Kgl. Amtsgericht das in Gemarkung Ammen-
dorfBeeſenPlanena belegene, auf den Namen der Ehefrau des Bau
unternehmers Willibald Metzer eingetragene Grundſtück, ein Acker von
20 ar 70 qm-Größe, öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war
Landwirt Oswald Beßler in Viktorsau mit 1400 Mk. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden. Das Verfahren in der ZwangeverſteigerungsſacheHäuslerſtelle Nr. 44 nebſt Acker des Bäckers Paul Simon in Lochan

iſt einſtweilen eingeſtellt worden.
1000 Mark Belohnung hat der Revierförſter a. D. Sehr-

wald in Groß-Eicklingen, Kreis Celle, ausgeſetzt für die Wieder-
beſchaffung ihm geſtohlener Wertpapiere, deren Verzeichnis in der
Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ in den Vormittagsſtunden
eingeſehen werden kann. Etwaige Wahrnehmungen wolle man
der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82, mitteilen,
ebenſo ſolche über den Verbleib der dem Vaterländiſchen Muſeum

n Wweig geſtohlenen Orden, Ehrenzeichen, Münzen und
Medaillen.

Perſonalnachricht. An die Stelle des verſtorbenen Paſtors Heine
Dammendorf als Redakteur des Kalenders für Ortsgeſchichte und
Heimatskunde in Halle und dem Saalkreis iſt Paſtor Ragotzky in
Brachſtedt getreten.

Unfälle. Auf dem Lagerplatze einer Eiſenhandlung am
Canenger Wege wurden geſtern kurz vor Feierabend dem
Arbeiter Becker vier Finger erheblich dadurch verletzt, daß er mit
der Hand unter eine eiſerne Welle geriet. Einem anderen Arbeiter
wurde durch einen eiſernen Träger der Daumen der rechten Hand
abgequetſcht. Heute vormittag wurde durch einen Bauern
wagen aus Wörmlitz auf der Leipziger Straße ein zehnjähriger
Knabe, der ausgeglitten und geſtürzt war, aber nicht
erheblich beſchädigt. Den Wagenführer trifft keine Schuld.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Onkel Bräſig von Gaßmann und

Krüger. Unſer Stadttheater veranſtaltete geſtern eine Gedenkfeier
zum hundertſien Geburtstage Fritz Reuters, in deren Wiittelpunkt
das nach dem Reuterſchen Romau „Ut mine Stromtid“ von Th. Gaß
mann und F. Krüger entworfene Lebensbild des trefflichen
„immeritierten“ Jnſpektors Bräſig, wohl einer der trefflichſten komiſchen
Figuren, die unſere Literatur aufzuweiſen hat, ſtand. Die Aufgabe, die
ſich die Autoren dieſes „Lebensbildes“ geſetzt hatten, nach dem be
rühmten Reuterſchen Roman im Rahmen eines fünfaktigen Luſiſpiels
den goldenen Humor, der die Geſtalt Bräſigs umgibt, auszuſchöpfen,
war natürlich eine überaus ſchwere und an der Schwierigkeit dieſer
Aufgabe iſt das opus der Kompagniefirma Gaßmann-- Krüger ge-
ſcheitert. Der alte Bräſig, den Reuter zum Mittelpunkt einer ereignis
reichen Geſchichte gemacht hat, für die uns die unvergleichliche Kunſt
des Erzählers in einer Weiſe zu intereſſieren vermag, daß wir Freud
und Leid mit ſeinem Helden erleben, verliert ſehr, wenn er im Rampen-
Tiſch t erſcheint, und dennoch möchte ich das Luſtſpiel nicht ſo ſchlankweg
verurteilen. Es iſt mit ſichtlicher Liebe zu dem Stoffe und zu der
Poeſie der Reuterſchen Fignren Pripryn und bringt eine Anzahl der
n Szenen aus „Ut mine Stromtid“, die in grreex wirk
ſamer Weiſe verarbeitet ſind. Die ganz vortreffliche Darſtellung, die
man dem Stücke geſtern angedeihen ließ, hob das Werk ganz bedeutend,

erſ die neben dem hlichen Humor, der in der PerſonBräſigs liegt, auch die rührende Freundſchaft, die St mit ſeinem

Freunde Hawermann verbindet, die Regungen ſeines goldenen Herzens
voll zu ihrem Recht brachte. Sehr kam Herrn Thies noch zu ſtatten,
daß er als Hamburger den plattdeutſchen Dialekt, der mit den Perſonen
bei Reuter untrennbar iſt, gut veherrſmte. n äußerſt anerkennens
werter Weiſe verkörperte Herr Friedrich den treuen, zuverläſſigen
Inſpektor Hawermann, den guten Freund Brüäſigs. Durch den ſtarken
dramatiſchen Ausdruck, den Herr Friedrich der Szene mit
der Gutsherrin, der Hawermann die Schändlichkeiten Pomuchels
kopps darlegt, und der Szene des vierten Aktes verlieh, in der
er ſich gegen die Angriffe auf ſeine Ehre vor dem Gutsherrn verteidigt,
wurde das Stück über die Sphäre eines perſönlichen Luſtſpiets weit
hinausgehoben. Beifall verdiente der von den Autoren etwas ver
zeichnete Axel von Rambow des Herrn Pfund und die Gutsherrin
Frieda von Frl, Wanda Wilden, der Franz von Rambow des
Herrn Dr. Tyndall und die Geſtalt des Wucherers, die Herr Eich
ſtaedt mit dem Pomuchelskopp zeichnete. Von den Damen gefielen die
hübſchen Töchter Jochen Nüßlers, die von Frl. Zimmermann und
Frl. Hausmann in recht hübſcher Weiſe und mit guter Beherrſchung
des „Plattdütſch“ be wurden, auch Frl. Schlomka als Luiſe
Hawermann erwarb ſich Sympathien. Von den beiden Kandidaten der
Theologie gefiel der Rudolf Kurz des Herrn Rudolph wegen ſeines
friſchen Spiels außerordentlich der Gottlieb Baldrian des Herrn
Dr. Liebſcher war ebenfalls gut ausgearbeitet, doch machte die
Magske ihn zu alt, er ſah wie ein „Sechziger“ aus, und das iſt doch
für einen Kandidaten der Theologie immerhin eine zu hohe Semeſter

ahl, In ſehr ſpaßiger Weiſe wurde der zimperliche Teiddelfitz von
errn Nikolai und die Gattin des Jochen Nüßler, eine

der einſtigen drei Bräute Bräſigs, durch Frl. Brandow'
verkörpert. Auf die meiſterhaft ausgearbeitete Leiſtung des Herrn
Sieg in der Rolle des Geldjuden Moſes ſei noch beſonders hingewicken. Zum Schluß ſei noch mitgeteilt, daß des Orcheſter offenbar

mit Hinblick auf die echt burſchenſchaftlichen an den Hoch-
ſchulen verfolgten Ziele, Beſtrebungen, denen ſich Fritz Reuter mit
jugendlicher Begeiſterung und vaterländiſcher Geſinnung angeſchloſſen
halte, den Abend mit Brahms akademiſcher Feſtouvertüre
erböffnete, die Herr Els mann mit Schwung leitete. Auch ein von
Herrn Sieg trefflich geſprochener Prolog, der Reuters Schaffen und
ſein ſreiheitliches Streben feierte, ging dem Luſtſpiel voran. Das im
Parkett und in den oberen Rängen ſehr zahlreich erſchienene Publikum
nahm die abwechſlungsreichen Darbietungen mit viel Beifall auf.

Dr. P. Herbert.
Liederabend von Olga de la Bruyère und Klavierabend

von Raoul von Koczalski. Der Liederabend von Olga de la
Bruyère war in der Ueberfülle der muſikaliſchen r einungen
ein Ereignis, von dem man bedauert, es nicht feſthalten zu
können. Olga de la Bruhyhere iſt in dem Beſitz einer der n
Altſtimmen, die ich überhaupt gehört habe. Leicht, locker und
mühelos entſtrömt jeder Ton der Kehle. Tiefe, Mittellage und
Höhe ſind von ſattem Wohllaut und gleichem Schliff der Aus-
bildung. Jm Piano wie im Forte, das die Künſtlerin zu dra-
matiſcher Wucht zu ſteigern weiß, gehorcht jeder Ton dem ge-
bietenden Willen, klingt jeder Ton gleichmäßig rund und eoel.
Und dieſes vornehme Material ſteht in wirklich muſikaliſchem
Dienſt. Nichts Ausgeklügeltes, nichts auf bloßen Effekt Gerich-
tetes macht ſich in der Auffaſſung der Künſtlerin breit, ſondern
ihr Vortrag iſt ebenſo ungeſucht und natürlich wie ihre Art zu
ſingen. Nie verzerren ſogen. höhere Jntentionen das Bild, das
der Komponiſt gezeichnet hat. Jm Programm ging Olga de laBruyeère erfreulicherweiſe eigene Wege. Gluck, Franz, S

Lalo, Borodine, Hue, Liſgzt lieferten aus ihren reichen Schatz
kammern das Material für den Liederabend. Allen dieſen Kom
poniſten wurde die Künſtlerin eine geſchmackvolle und ſichere
Jnterpretin. Die großen Linien des Gluckſtils traf ſie in der
Arie des Orpheus ausgezeichnet, wenn auch hier in Einzelheiten
mehr Vertiefung für ein deutſches Gemüt r ge
weſen wäre. Wundervoll wurden die abwechſelungsreichen
Stimmungen der Lieder herausgeſtellt.

Der Klavierabend des Herrn Raoul von Koczalski be
wegte ſich auf derſelben Höhe muſikaliſcher Vollkommenheit wie
die früheren Konzerte des gefeierten Komponiſten. Daß ich die
Sonate Femoll nicht hören konnte, hat mir ſehr leid getan. Doch
wird ſich an ſeinem zweiten Klavierabend willkommene Gelegen
heit bieten, Herrn von Koczalski als Beethovenſpieler zu
würdigen. An Schumanns und Chopins Werke trat er wieder
mit ſelbſtändiger poetiſcher Kraft heran und trug dieſe köſtlichen
muſikaliſchen Gebilde mit unnachahmlichem Zauber vor. Jn
ſeinen eigenen Préludes intereſſierte er durch ſeine Geſtaltungs
gabe. Eine grandioſe virtuoſe Leiſtung, voller Wucht und Größe
und wunderbar abgerundet in der Technik war der Fauſtwalzer
von Gounod-Liſzt, der dem Künſtler begeiſterten Beifall ein

brachte. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch geht die Operetten Novität „Die geſchiedene Frau“
in Szene. Jn der am Donnerstag anläßlich von Schillers Ge
burtstag ſtattfindenden Aufführung von „Wallenſteins Tod“
ſpielt Herr Friedrich die Rolle des Wallenſtein. Der Max iſt Herrn
Dr. Tyndall, der Buttler Herrn Sieg, die Herzogin von FriedlandFrl. Brandow, die Gräfin Terzky Fil. Schlöſſer, die Thekla Frl.
Schlomka übertragen. Die Regie führt Herr Oberregiſſeur Scholling
Freitag wird „Der Poſtillon von Lonjumeau“ zuſammen mit der
reizvollen Ballett Pantomime „Sonne und Erde“ waiederholt.
Sonntag abend „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. Den
Abonnenten des dritten und vierten Viertels zur Kenntnisnahme, daß
ſich am Mittwoch und Donnerstag ein Umtauſch als notwendig erweiſt.
Am Mittwoch findet die 60. Vorſtellung (viertes Viertel) ſtalt, am
Donnerstag die 59. (drittes Viertel).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Schlackers Luſtſpiel-Novität „Horridoh welche am Sonntag ſo
beifällig aufgenommen wurde, wird Dienstag zum dritten Male wieder
holt. Mittwoch FamilienAbend bei kleinen Preiſen Hermann Suder-
manns vieraktiges Schauſpiel Die Ehre Die nächſte Aufführung
von „Der Himmel auf Erden findet Freitag ſtatt.

Franz von Vecſey. Man ſchreibt uns: Der beim Publikum
und Kritik geradezu ſenſationelle Erfolg des vorjährigen Konzertes hat
den jungen Geigerkönig Franz von Veeſey veranlaßt, ein zweites
Mal, morgen (Mittwoch) in Halle einzukehren. Verſäume niemand,
ſich dieſen herrlichen jungen Künſtler, deſſen verblüffende techniſche
Reife mit tiefem, und echtem Stilgefühl gepaart iſt, anzuhören. Das
Vecſey- Konzert wird unter den zahlreichen muſikaliſchen Veranſtaltungen
dieſes Winters ſicherlich einen künſtleriſchen Höhepunkt bilden. Karten
bei Heinrich Hothan.

Liederabend von Suſanne Deſſoir. Die gefeierte Künſtlerin
als Liederſängerin kennen zu lernen, ſollen die Muſikfreunde am
14. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ Gelegenheit erhalten. Mit Grazie
und Meiſterſchaft (ſo urteilt ein namhafter Kritiker) weiß Suſanne
Deſſoir durch Ton und Tonfarbe, durch Akzentuierung und Mimik die
Stimmung eines jeden Liedes zu vertiefen und dasſelbe zu einem
r Erlebnis zu geſtalten. Jubelnder Enthuſiasmus begleitet
alle Liedergaben der großen Sängerin und unentrinnbar iſt jeder ihrem
Zauber verfallen, darf er z. B. einem KinderliedVortrag von Suſanne
Deſſoir lauſchen. Billetiverkauf in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Sport und Jagd.
Rennen zu St. Cloud am 7. November. Prix des Cha

taigniers 50000 Fr. Monſ. R. de Rivauds „Holbein“ (G. Stern) 1.,Wenſ. J. Henneſſys „Univers II 2., Monſ. Baras „Duckling III“

Tot.: Sieg 43: 10, Platz 22, 37, 43 10.
agdergebniſſe. urgliebenau (Kr. Merſ.) Königliche Waldungen) 89 Haſen, 71 dann 10 Kaninchen, 2 Eichelhäher

und 2 Eichhörchen. Die Haſen kamen zum Preiſe von 3,50 Mk.,
die Faſanenhähne zum Preiſe von 2,25 Mk. und die Hennen von
1,75 Mk. an den Mann. Harbke: 115 Haſen und 12 Rebhühner.

Roßbach de dat ((Jagdherr Rittergutsbeſitzer Böthers):
490 Haſen. Brehna: 1030 Haſen ſowie eine große Anzahl Reb
hühner und Faſanen. Quedlinburg: 228 Haſen. Rath
mannsdorf (Jagdherr Exzellenz Schloßhauptmann v. Kroſigk):
4688 Faſanenhähne, 36 Hennen, 44 Haſen, 93 Kaninchen und 1 Fuchs.

Sangerhauſen ((2. Bezirk, Pächter Bankdirektor Metzner
und Kaufmann Hoel 218 Haſen und 9 Hühner. Walbeck
(Jagdherr Rittergutsbeſitzer Bartels, Forſtorte Steinberg und
Lindenberg): 112 Haſen, 38 Kaninchen, 31 Faſanenhähne,
3 Faſanenhennen, 2 Häher und 1 Eichhörnchen. Auleben (Jagd
herr Rittergutsbeſitzer Schlieckmann): 5 Rehböcke, 11 Ricken,
75 Haſen und 3 Füchſe. Piskaborn: 1 Reh, 47 Haſen,
2 Kaninchen und 1 Faſan.

g. Döllnitz (Saalkreis), 7. November. (Die wilden Ka
ninchen) haben ſich in den Bruchſeldern der hieſigen Braunkohlen
gruben, die nicht von Menſchen betreten werden dürfen, eingeniſtet,
treten bei ihrer ſtarken Vermehrung jetzt ſehr zahlreich auf und ver
breiten ſich auch auf den angrenzenden Feldgrundſtücken. An einer
Gründüngung, die niedergewalzt und umgepflügt werden ſollte, ſchoß in
voriger Woche ein Jäger innerhalb einer halben Stunde 25 Stück von
dieſen Nagern.

Körſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 7. Novbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. alter bis

A, neuer 188 195 argent. A. Kanada 208
bis 217 Canſes 213--228 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 148 154 Preußiſcher 150--154 Poſener
152--155, ruſſiſcher 169 163 bz. u. Br. Tendenz: flau
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167——184, SaaleGerſte 176--191 Mahl-
nnd Futterware 120 155 bz. u Br. Hafer: inländ. 167 bis
174 neuer 160-- 168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder139--145 Cinquantin 173--182 bz. u. Br. Raps: bis

A4 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 Kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,50 nom., gefrorenes A bz., Tendenz ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Novbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,25 Roggen mehl 01 22,00 C per 100 Kg uetto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
7. Novbr. 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 71 A.
Bullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 66 häufiger
Preis 69 C Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber- 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 73
häufigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 57 häufigſter
Preis 64 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 70

Köln, 7?. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
597 Ochſen, 606 Färſen. Kühe und Jungvieh, 51 Bullen, 321 Kälber,

Schafe, 4565 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln) Ochſen: a) Lebendgewicht 51-—53, (Schlacht
gewicht 90-93), b) 45-—00 (84—87), e) 40——43 (76-—81), a) bis

(65--73) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 47—-49
b) 43 46 (79--82), e) 37--40 (74--76), d) 3235 (69--72),
e) (62--65), Bullen: a) 50 (81--83),b) 44-47 (78 80), (75 77), (71-738)
Stallochſen, Bullen geſucht, ſonſt ruhig Weideochſen (72-—85), Weidekühe
(70--78). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 85-86

bis b) 6365 6061 5458e) 4452 A. ruhig geräumt. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe A.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
53 55 Schl, 67——69 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52——54 Schl. 66-—68 e) vollfleiſchige über 2* Ztr. Lebend
ewicht 52——55 Schl. 66 69 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 53—55 Schl. 67——69 o) gering entwickelte 49--52 C

Schl. 62——66 Sauen und geſchnittene Eber 47- 51, Schl. 60 bis
65 langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 7. November a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,60--1,64
IIa 1,42 bis 1,46 III 1,28--1,32 Kühe: Ia 1,52
IIa 1,40 bis 1,44 IIIa 1,86 bis 1,40 A. Schweine
fleiſch: Ia 1,40 bis 1,42 IIa 1,34--1,88 IIIa
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 7. November 312 Großvieh
Viertel, Schweden, 59 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,36--1,40 II 1,30--1,34 IIIa 1,26--1,30
vorgezeichnete Viertel bis 1,44, mittelmäßig: Schweden Ia
Ia b) Kalbfleiſch: Ia 1,40- 1,50 IIa 1,32-1,40
III- e Geſchäft mittel e) Schweinefleiſch: Ia

a A.

t zZZD J

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 c waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Novbr. Soſfort: Hamburg 8,95

agdeburg 9,165 Februar März 1911: Hamburg
9,20 Magdeburg 9,40 Februar März 10912:Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 Tendenz ruhig.

vor allem ſchuf Herr Thies in der Titelrolle eine vortreffliche
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BerlineP 8. November. e gene gertBei r der heutigen Börſe übte vder Südweſ ilaattien einen na gen Einſt ſe
die n aus. D h Werte ſetzten e e hrpr
greß gegen die ußkurſe ein. Einen er zan das ſchwa ien. erluſt erfuhren et h taatsbahnaktien im

Bald aber konnte ſich eine entſchiZeftiakeir du e die vom Söntanatieldartte ihren Aus
nung nahm. Nachdem dieſes Umſatzgebiet durch die jüngſtenMealinernagen ſchwächerer Spekulationen ſeine Stetigkeit wieder

erlangt hatte, vermochten einige freundliche Nachrichten von derausländiſchen und heimiſchen Snduſtrie neue Kaufluſt zu wecken.

Anregend wirkte die Erhöhung der Beteiligungsziffern beim
belgiſchen r und kleine Preiserhöhungen am
belgiſchen Ei fenmartte ferner auch der geſtrige Ausweis der Bur
bacher Hütte. Auch aus Amerika lauten die Nachrichten für die
Eiſeninduſtrie freundlicher. Das tintereſſe richtete ſich auf
Phönixaktien und Gelſenkirchner, die bis zu 1 Prozent im Kurſeanzogen. Auch andere Werte ſtellten ſich S Kleinigkeiten gegen

geſtern höher. Insbeſondere erholten ſich Elektrigzitätsaktien.
Auf den anderen Umſatzgebieten blieben die Umſätze bei meiſt
unbedeutenden Schwankungen e e Durch Feſtigkeit gzeichneten

ch Schantungbahn und Warſchau Wiener aus. Die Feſtigkeitz Montanaktienmarktes erhielt ſich auch im ſpäteren Verlaufe,
wie auch der Verkehr in ig e blieb. Kanada erholten
ſich o 7 geringen Abſchwächung. Oeſterreichiſche Werte waren
durch Wien ungünſtig beeinflußt. ägl. Geld 426 Prozent.
Privatdiskont 456 Prozent.Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 8. November. (Eigener Drahtbericht.)
Am Weizenmarkte litt Dezember unter nwährend Mai auf Paris und Kaufe der Arbitrage feſt W

Geſchäft war t r ſtill, vor allem auch in Roggen, an
geboten und u cher war. Hafer zog auf Deckungen an. Mais
war träge, Rüböl behauptet. Wetter: veränderlich.Weizen, ſlill. Dezbr. 201,25 Mai z0i, „25 Juli

M. ſtill. Dezbr. 150,00 Mai 166,75Juli Hafer, ruhig. Dezember 148,50 Mai156,26 Fait ſtill. Dezember Mai
Rüböl, geſchäftelos. Aug. A, Okt. v Dez. AWeiterer Börſen- und Handelsteil in in der 2. Veilage.

Fetzte Praht- n Fernſprech-
Nachrichten.

Rekrutenvereidigung der Potsdamer Garniſon.
Potsdam, 8. November. Heute vormittag erfolgte im

hiſtoriſchen Regimentshauſe die feierliche Vereidigung der
Rekruten der Potsdamer Garniſon im Gegenwart des
Kaiſers und der Kaiſerin ſowie mehrerer Prinzen
und Prinzeſſinnen. An die Feig ſchloß ſich ein Früh-
ſtück im Regimentshauſe des 1. Garderegiments zu Fuß,
an dem der Kaiſer teilnahm.

Von der Reiſe des Kronprinzenpaares.
Port Said, 8. November. Der deutſche Kronprinzund Gemahlin ſind an Bord des „Prinz Ludwig.

heute morgen 7 Uhr 50 Min. hier eingetroffen.
Port Said, 8. November. Die Reiſe des kronprinz-

lichen Paares war bisher zumeiſt von ſchönem Wetter be
günſtig. Nachdem der Dampfer „Prinz Ludwig“ hier ein

gelaufen war, meldede ſich der Kommandant der „Herkha“e der deutſche e engliſche Konſul bei du T
chaften, die ſpätert beſichtigten. Heute nachmittag 1

Abreiſe von Port Said.
Ehrung des Freiherrn von Schoen.

Paris, 8. November. Das geſtrige Monakseſſen der
deutſchen Kolonie geſtaltete ſich zu einer herzlichen Be
grüßungsfeier zu Ehren des neuen Botſchafters Freiherrn
v. Schoen. Jn einem beifällig aufgenommenen Trinkſpruch auf den Botſchafter und deſſen Gemahlin erinnerte

Kaufmann Beſſels daran, daß Freiherr v. Schoen inden Jahren 1887—1895 als Legationsſekretär und Bot
ſchaftsrat in unermüdlicher und erſprießlicher Weiſe das
Gedeihen aller deutſchen Einrichtungen in Paris gefördert
und ſich darum die unauslöſchliche Sympathie und Wert-
ſchätzung der deutſchen Kolonie erworben habe. Der Bot
ſchafter dankte in warmen Worten. Die in Frank
reich lebenden Deutſchen könnten ſicher ſein, daß ſie in ihm
einen allezeit hilfsbereiten Freund und Beſchützer finden
würden. Landtagserſatzwahl.

Berlin, 8. November. Bei der heutigen Erſatzwahl im
vierten Berliner Landtagswahlkreis wurde Kreitling
(fortſchr. Volksp.) mit 269 Stimmen gegen Grune-
wald (Soz.), der 193 Stimmen erhielt, gewählt.

Freiſpruch im Prozeß gegen die „Wahrheit“.
Berlin, 8. November. Jn dem Prozeß gegen die

„Wahrheit“ erkannte heute die erſte Strafkammer deser ints I Berlin auf Freiſprechung aller drei Ange

Großfeuer auf einem Rittergute.
Berlin, 8. November. Großfeuer hat heute früh das

Wirtſchaftsgebäude des Ritterguts Dahlitz bei
Hoppegarten in Aſche gelegt. Sieben Feuerwehren waren
dem Brande gegenüber machtlos und konnten ſich nur
darauf beſchränken, den Reſt des Gehöfts zu ſchützen. Man
vermutet Brandſtiftung.

Der Berliner Frauenmord aufgeklärt.
Berlin, 8. Nov. Der Frauenmord an der Lutherbrücke hatjetzt endlich ſeine Aufklärung gefunden. Als Täter kommen vier

Männer in Betracht, von denen die Kriminalpolizei drei feſtge-
nommen hat. Einer der Feſtgenommenen iſt geſtändig, bei dem
gewaltſamen T des Mädchens, das als Straßendirne vom
Humboldthafen rekognosziert worden iſt, zugegen geweſen zu
ſein. Nach ſeinen Bekundungen haben ſich die drei Männer an
dem Mädchen vergangen, wobei dieſes umgekommen iſt. Die
Leiche iſt dann in das Waſſer geworfen worden.

Zur Blankenburger Brandkataſtrophe.
Blankenburg, 8. November. Die drei vermißten Per

ſonen ſind als Leichen aufgefunden worden.
Das Sturmwetter.

Volksztg.“ meldet

Uhr v die

Köln, 8. November. Die „Köln.aus Srüsgen bei Dülken: Jnfolge Sturmes ſtürzte
eſter meine Mauer einer kürzlich abgebrannten

ik ein. Zwei Arbeiter wurden getötet und drei
ſchwer verletzt.

Auxhaven, 8. Nobember. In der Nordſee mltel ſt
eſtern nacht ein er Südwe ſt u r m. demScharhörnriff iſt ein Zweimaſter ne

Weitere Unfälle ſind bisher nicht bekannt geworden.Madrid, 8. November. Bei furchibaren Sturm ſind

im Golf von Cadir mehrere Fiſcherboote ge
kentert. 10 Fiſcher ſind ertrunken. Eine große
Anzahl wurde verletzt.

Dover, 8. November. Um 10 Uhr vormittags hatte
der Wind ſtark abgeflaut, und das Wetter war verhältnis-

mäßig ruhig geworden. Die Lage der „Preußen“
iſt noch immer gefährlich. Die Mannſchaft
befindet ſich noch an Bord.

Aufruf an das Schweizer Volk.
Bern, 8. November. Das Aktionskomitee gegen den

Gotthardvertrag veröffentlicht einen Aufruf an
das Schweizer Volk, in dem die Bürger ermahnt werden,ſich ernſtlich mit dieſer für die wirtſchaftliche Zukunft der

Schweiz wichtigen Frage zu beſchäftigen.
Mohammed Ali in Wien.

Wien, 8. November. Der frühere Schah von Perſien
Mohammed Alt iſt hier eingetroffen und wird wahr
ſcheinlich acht Tage in Wien verweilen.

Neuer Cholerafall.
Graz, 8. November. Bei dem aus Pancſova zuge

reiſten Major Ludwig Streszler, der am Sonnabendin Graz eingetroffen war, iſt mit Sicherheit Cholera
a siatiea feſtgeſtellt worden.

Die Kämpfe auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 8. November. Wie die Blätter melden,

hat geſtern bei Curilak in der Gegend von Kotſchava ein
heftiger re e zwiſchen Truppen undeiner aus Bulgarien kommettden Bande, die Bomben ge
brauchte, ſtattgefunden. Die türkiſchen Truppen hatten
einige Tote und Verwundete.

Der Aufſtand in Uruguay.
Montevideo, 8. November. Die Aufſtändiſchen haben

ſich der Stadt Kicop er e z bemächtigt. Die Regierung
ſendet weiter Truppen in das Jnnere. Montevideo ſelbſt
iſt vollſtändig ruhig.

Berlin, 8. November. Bei einem großen Dachſtuhl-
brande, der heute früh in der Letteſtraße ausbrach, wurden
vier Feuerwehrleute verletzt. Außerdem er-
krankten ſie an Rauchvergiftung.

Berlin, 8. November. Die bei dem Einbruch in derPotsdamer Straße durch einen Schuß in den ger

n Frau Tetzke iſt geſtorben.Rom, 8. November. Ein Gendarm ſchoß beim
Eſſen ohne irgend welche Urſache drei Kameraden nieder,
ſprang dann aus dem Fenſter und blieb tot liegen. Der
e war Epileptiker. Eines ſeines Opfer iſt ge
torben.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom s. X ovember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Sitz Halle a. S.

zu vwehaffen, sind durch die

Alte deutseche Lebensversicherungs-
gesellschaſt mit bewährten Nebenbranchen hat ihre

Generalagentur
rür einen Teil der Provinz Sachsen mit

zu Ver geben.
Far tüechtige, strebsame Persönlichkeit, die insbesondere

auch befähigt ist, mit Hilfe der von der Gesellschaft zur
Verfügung gestellten Mittel eine gute, leistungsfähbige

Organisation
konkurrenzfähigen Einrichtungen der Anstalt alle Vor-
bedingungen für eine gute Entwicklung gegeben. Gefl.
Offerten, die wir streng vertraulich behandeln werden, unter
G. 4915 an Rudolf Mosse, Berlin S W. erbeten.

[8943

durchaus modernen, äusserst

Prima St
empfe

gegen SchneckKkenſrass

zu bilIligsten

Telephon 3429. M
R

prima Kalkmergel (hohlensaur. Ralh)

zur MWiesendüngung

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.

hlen [9447auf bestelltoen Feldern und

Tagespreisen

artinsberg 2.
Wer kann gegen Vergütung

ſolidem, ſtrebſ. Architekt u. Maurer
meiſter erſte Mitteilungen von
Bauvorhaben zukommen laſſen,
Bauluſtige namhaft machen und
Bauherren zuweiſen Diskretion
zugeſichert. Offert. sub Poſtlager
karte Nr. 76 hanptpoſtlagernd
hier erbeten. [9454

W Landwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein hab. die größte
Auswahl an Stellen bei Frau
Marie Wantzlöben,ge werbsmäßige Stellenvermittlerin
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſteu. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

Tinoleum
Otto Schulze,

Ausverkauf
Petrol.Iücelanpen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

Ilermann Vehulze,

Gr. Steiuſtrafßze 21.
Tel. 958

T

Maurerärbeiten, gerze Batten,

bauten, Repar., uſw.übernimmt ſolvent. Maurermſtr. zu
billigſt. Preiſen. Off. sub B. P. 4296
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche ein junges Mädchen
zum 15. November, welches Luſt
hat, den Haushalt zu erlernen,
ohne gegenſeitige Vergütung bei

r ſwusFrau Gutsbeſitzer Meta Boettoher
in Zabenſtedt, Poſt Gerbſtedt.

Lernende
Dame für Kontorpraxis geſucht.
Offerten erbeten unter Z. m. 15
an die Exped. d. Ztg. [9432

Jn meinem Porzellan u. Luxus
warengeſchäft finden einige ung
Mädchen aus guter Familie
Stellung als 15061

lernende Verkäuferinnen
bei ſofortiger Vergütung. Meld.
zwiſchen 11 u. 1 Uhr mittags.
Louis RökKer.7 Leipzigerſtr. 7.

Perſonen Angrbote.

d tücht. Mamſell, welche zur-
zeit den Haushalt ſelbſtänd. führt,
ſucht 1. 1. 1911 Stellung auf
Rittergut. Werte Offerten bitte
unter Z. o. 317 in der Exped.
d. Ztg. bis 12. d. Mts. niederzuleg.

3 rep. u. pol. ſaub. u. bill.Möbe L. Wuchererſtr. 19.

AVernickeln,
9 Verkupfern, Verzinnen,

4 Bronzieren,
Galvanisieren bei

9
kerdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W woKanarienhähne, g. Schläg., z. verk.

Pflegerin (o386
empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften. Gute Referenzen. Off.
unt. Z. I. 314 an die Exped. d. Ztg

Mietgeſuche.

Bureauränume,
2-—3 Zimmer u. Lagerplatz, 800 bis
1000 qw, Nähe Hauptbahnhof, ſof.
geſucht. Off. m. Preis unt. B. R.

Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus 2 Tr. r.

ApotheKer Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moor-
sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze, a
Schmeerstrasse 24. S

Perlangte ſo
500 Mark in Gold
monatlich und mehr können Sie
nebenbei ohne Störung Jhrer
Berufstätigkeit und ohne Koſten
verdienen, wenn Sie die Vertretung
unſerer Oele n. Fette ſowie unſeres
Kunſtdüngers und des berühmten
Fukterkalkes „Dichus““
übernehmen. Sehr lohnend. Artikel
u. überall gut eingeführt. Auskunft
erteilen Vereinigte Kraftfutterwerke
und Chemiſche Fabriken G. m. b. H.
Böhlitz-Ehrenberg Leipzig. [5189

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Novemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Dezbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener

e Geh. 30--70 Mk. Anmeld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands, Freiproſp. D. V. Schulz Direkt,

4297 an Rud. Mosse, Halle.
Zum 1. April 1911 Wohnung

wird eine hvon 6. Zimmern mit reichlichem
Zubehör in freier ſonniger Lage
von kleiner Familie geſucht. An
gebote werden erbeten unter Z.
a. 282 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Bekannter Landwirt u. Pflanzen

züchter, der hervorrag. Leiſtungen
und ſehr bedeutende pekuniäre
Erfolge durch ſeine Züchtungen
aufweiſen kann, ſucht zwecks Ver

rößerung ſeines BetriebesDarlehn od. ſtillen Teilhaber.
Kapital wird doppelt ſichergeſtellt,
mit 6 verzinſt und außerdem
werden 25 Reingewinn gewährt.
Durchaus reelle, äußerſt lukrative
Sache für frühere Landwirte.
Vermittler verbeten. Offerten sub

T. M. 382 an Haasenstein
Vogler A. -G., Berlin W. 8.

9-15000 Mark
à 50 auf hieſiges Grundſtück geſucht.
Off. Z. t. 278 an d. Exp. d. Ztg. [5010

40 000 Mark
zur I. Stelle auf Grundſtück

X Mitte der Stadt von Selbſt
darleiher ſofort oder 1. Januar

Echte Madeira-
Handſtickereien,
als: Hemdenpaſſen, Garnituren,
Taſchentücher, Languetten, Tablett
decken, Plauener und Schweizer
Stickereien u. Einſätze zu Wäſche,
Kleidern und Bluſen empfiehlt in
großer Auswahl u. 5 Rabatt

Thomaſiusſtraße S, III r.

verkaufe ich, um Platz
zuſchaffen, enorm billig:
Bouillon werfet 10 Stäc 20 Pf.

Schweden Poket 29 Pf.
Schokolade Tafes I g.
RerzeN e etac in Paketen h V.

Karotten 2 Pfd.Doſe öl
Erhsenn 2 Pfd Doſe I2 f.
ßtangen-Spargel Der 0d

Pfüfferlinge 2 Pfd.Doſe 58 Pf.

und ſämtliche andere
Konserven billig.

liem. Zucker Pfund 20 Pf.
ßaffinade Pfund 21 Pf.
Würfelzucker rund 21 Pr.

Prnst Weinhold,
nur Rathausſtr. 6, am Markt.
Ferur. 1093. Mitgl. d. R.Sp.Ver.

S T
PVerlohungs-

Vermählungs-

Giebhurtsanzeigen

Visitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hilligster Berechnung

ne
Otto Thiele

(Hallesohe Zeitung)

alle S., Gr. Brauhausstr. 30.

Richard Flemming
Halle a. S., Schmeerſtraße 23.

Optiſche Anſtalt. [5107
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

t. Gefl. Off. unt. B. L.e R Wahe

Vmbau-

Pf. tr

Meine

für

plastisehen

j Schweißwolle
(Beunder), [5032

garantiert nicht einlaufend,
nicht filzend, empfehlen

Kehlüssler c 00., n.

=„S 7Straußfed ern Werd. tägl. ſaub.
gewaſchen u. gekräuſelt Dachritzſtr. 12 1 r?

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [5030

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

inker Sie dauernd unſeren

binsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3.
Knape Würx, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

orfhopälsen. Korzetts

zur Ausgleich. hoh.
Schultern u. Hüften

ohne Polsterung,
Damen und

Herren, sind die
vollkommensten auf
dem Gebiete der

Orthopädie.

Arnold Ohbersky, Inh. Kath. Vieweg,
Korsett- Fabrik Telephon 3462,

Halle a. S., Grosse Steinstrasse SlI.

Dr. med. Blümel, mar 47,
Spezialarzt ar Lungen- u. Halskht.,

von der Reise zurück.

Leibbinden
für alle Leiden

naeb ärztlicher Vor-
sebrift in

grosser Auswahl.
Geradehalter

in verschied. Aus-
führung. u. grösster

Auswahl
von M. 4.00 an.

[9439
J

Althee-Bonhons,
vom Vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4 empfiehlt

u. Mlacher, u
T T
Haararbeiten,

auch von ausgekämmtem Haar,
fertigt an [5185

SpezialHans Hoff, e
Mühlweg 22, Front Bern-
burgerſtraße. Fernſpr. 3744.

Welche Dame
will wohl auf ein gutes Aeussere
verzichten Gewiss keine, Beste
Anleitung, sich gut und preiswert
zu kleiden, durch das neue Favorit-
Modenalbum (nur 60 Pfg.) bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Spül- Apparate
und sanitäre Bedarfsartikel,

w

Kataloge m. ärztl. Pmpfehl. gratis

E. Kertzscher,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden ete.,

untere Leipzigerstr.
Vlerter Laden von Ecke Poststr.

ReſormbeinkKleider,
Directoirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt atis
in ſehr Auswah

I. Sehnoe Naehll., Du

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kakao
90 P. bis
2, 40 M.

per Pfund,

verbürgt rein deutsche

Erzeugnisse.

e Aue Bummibandern.
A. ObersKy, KorſettGeſchäft,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren,

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in doer

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [5192

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

knahenPaletots,
Anzüge Joppen

empfehlen in unübertroffener Aus
wahl, haltbarſter Ware und allen

Preislagen als Spezialität

lGeschu. Jüdel, r
Aufträge für Weihnachten

auf Kinderzahnscehmuek
und Jägersechmuck
ſowie auf Schmuckſachen

mit echten Emaillebildern
und Semi-Emaillebildern

nach jeder Photographie
erbittet ſchon jetzt [9431

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familieunachrichten.

Bei dem Heimgange unseres
unvergesslichen, lieben Ent-
schlafenen sind uns unerwartet
viele Beweise aufrichtiger Teil-
nahwe zugegangen, für die wir
hiermit unseren aufrichtigsten
Dank ausdrücken.

Im Namen der Hinterblieboenen:

Awine Räühl,

Verlobt: Frl. Agnes Patts
mit Herrn Paul Horlitz
(Magdeburg). Frl. Margarete
Mühlner mit Herrn Paul
Stephan (Eisleben). Fräul.
Käthe Bock mit Herrn Max
Bauermann (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
auptmann Wilhelm von
ch weinitz (Berlin). Herrn

Johannes Clauß (Schloßgut
Adelsberg). Herrn Adolf
Tennert (Naumburg a. S.)
Herrn Oberſt von Harbou
(Magdeburg). Herrn Pfarrer
Telſchow (Barendt, Bezirk
Danzig). Eine DTochter:
Herrn Dietloff von Arnim
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Kgl. General
major Hellmuth Schmundt
(Metz). Hr. Oberregierungs-
rat a. D. Otto Brenning

Hr. Profeſſor
Dr. Wilhelm Gercken (Hildes-

Herr Rentier Otto
Bötticher (Nordhauſen).
Herr rivatmann Heinrich
Großkopf (Nordhauſen).
Hr. Rentier Hermann Otto
(Döſchwitz). Hr. Lehrer Theodor

Koch S HerrBuchhändler Martin Kieſel
Gitterfeld). Fr. Bürgermeiſter
Pauline Todte geb. Werner
(Schkölen). Fr. Wwe. Auguſte
Schönleben geb. Böhme
(Bitterfeld). Fr. Jda Sachße

heim).

rau Selma Bendert geb.
Zweigelt (Quedlinburg).

eppner (Magdeburg).

wöchigem sehwerem Leiden
Heute morgen 8 Uhr verschied ruhig nach gieben-

unser innigstgeliebtes Kind,
unser herzensguter Bruder und Enkel

Curtim fast vollendeten 9. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an

Curt Henze U. Frau
Elsbeth geb. Kluge.

Halle a. S. (Franckesche Stiftungen), d. 7. Nov. 1910,
Die Beerdigung findet Donnerstag 8 Uhr von der

Kapelle des Giebichensteiner Friedhofes aus statt.

Gestern entschlief sanft und unerwartet

werr Pnil Schoher Semior.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen unseren langjährigen Vorsitzenden, welcher unsere

Interessen stets zu den seinen machte und bei jeder Gelegenheit aufs beste wahrgenommen hat.
Sein erhabener, edler Charakter und sein allezeit liebenswärdiges Wesen sichern ihm bei uns ein
dauerndes, ehrendes Andenken.

Halle a, S., den 5. November 1910.,

Hallescher Schützonhund, E. V.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. November, nachmittags 22 Uhr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt.
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ſie Fritz Reuter -Frier in Ciſenach.
R. Eiſenach, den 7. November.

Zu einer erhebenden Gedächtnisfeier geſtaltete ſich heute
mittag der auf dem hieſigen Friedhofe veranſtaltete Aktus. Des
unbeſtändigen Wetters und der großen Teilnehmerzahl wegen
wurde der Hauptteil der Feier in die Friedhofskapelle verlegt.
wie geſtern, ſo eröffnete auch heute der Lehrergeſangverein die
Feier, und zwar durch Vortrag von Reineckes Kompoſition der
von Reuter für ſich ſelbſt gedichteten Grabſchrift:

Der Anfang, das Ende, o Herr, ſie ſind dein,
Die Spanne dazwiſchen, das Leben, war mein.
Und irrt' ich im Dunkeln und fand mich nicht aus,
Bei dir, Herr, iſt Klarheit, und Licht iſt dein Haus!

Dieſe Worte ſind übrigens jetzt nachträglich am Grabdenkmal
des Dichters angebracht, desgleichen auch die damals für ſeine
Luiſe beſtimmten Worte:

Sie hat im Leben Liebe geſäet,
Sie ſoll im Tode Liebe ernten!

Nachdem die Töne des Liedes verklungen waren, ergriff
Julius Zimmermann das Wort zu der Gedächtnis-dede. Jm Namen der Verſammelten dankte er ihm für die
Gaben, die ſeine Muſe uns beſchieden und gelobte, daß wir ihn
in unſeren Herzen allezeit als unſeren unvergeßlichen Fritz
Reuter bewahren würden. Zum Schluß legte der Redner einen
mächtigen Lorbeerkranz nieder als Gedächtnisgabe des mecklen-
burgiſchen Volkes, das neben der Königin Luiſe und den Feld
herren Blücher und Moltke einen Reuter dem Vaterlande ge-
ſchenkt habe.

Mit dem Vortrage des Liedes: „Da unten iſt Friede, da
unten iſt Ruh'“, ſchloß dieſer Teil der eindrucksvollen Feier.
Unter Vorantritt der Chargierten der einzelnen Burſchenſchaften,
die faſt ſämtlich mit ihren Fahnen erſchienen waren (auch die alte
Fahne der deutſchen Burſchenſchaft wurde im Zuge mitgetragen),
bewegte ſich nun der Zug zum Grabe Reuters, wo ihn die Töne
des Liedes: „Stumm ſchläft der Sänger, deſſen Ohr gelauſchet
hat an ferner Weltentor“, empfingen. Während ſich hier die
Fahnen zu einer ſtillen Huldigung für den toten Dichter über das
Grab ſenkten, wurden zahlreiche Kränze auf demſelben nieder-
gelegt. Da der Hügel bald unter der Fülle der Kranzſpenden
verſchwand, befeſtigte man die meiſten an der eiſernen Einfaſſung
der Grabſtätte. Unter anderen wurden Kränze niedergelegt von
der deutſchen Burſchenſchaft und deren einzelnen Korporationen,
vom Vorſtande des Reuter- und Wagner-Muſeums, vom platt-
dütſchen Verbande, vom plattdütſchen Vereen in Eiſenach, von
einem Vertreter der Stadt Stavenhagen, vom Ausſchuß zur Er
richtung eines Reuter Denkmals in Stavenhagen, vom Veretn
der Mecklenburg-Schweriner in Berlin, von der literariſchen Ge
ſellſchaft in Eiſenach, vom Verein deutſcher Freimaurer, deſſen
Spende (Reuter war nicht Freimaurer) die Widmung trug: „Auch
ihm wie allen, die zum Lichte ſtrebend Menſchen beglückten, zum
ehrenden Gedenken!“ Neben dieſen Korporationen widmeten
zahlreiche Privatperſonen dem heimgegangenen Dichter koſtbare
Spenden, z. B. K. Th. Gaedertz, H. Thormälen-Berlin, Juktus
Heinrich Zimmermann. Nach Schluß der Feier wurden auf den
zu Seiten des Grabdenkmals aufgeſtellten Opferſchalen Feuer
entzündet, welche bis zum Eintritt des Regens zum Himmel
lohten. Am Abend wurde im Saale des „Fürſtenhofes“ die
Schlußfeier veranſtaltet, an welcher wieder eine große Zahl von
Freunden des Dichters teilnahm. Nach einem Prolog und ver-
ſchiedenen Konzertſtücken trug der bekannte Rezitator Schöning
aus Schwerin verſchiedene Dichtungen Reuters vor, während
Herr Dr. du Mont- Eiſenach und ein Quartett durch Vortrag
einiger Geſangſtücke zum Gelingen des Abends beitrugen. Da
mit fand die hieſige ReuterFeier, gewiß eine der würdigſten tm
Deutſchen Reiche, ihr Ende.

Die in Gotha lebenden Töchter des verſtorbenen Profeſſors
Ludwig Bohnſtedt, des Erbauers der Reuter-Villa in Eiſenach,
haben aus Anlaß von gr Reuters 100. Geburtstage dem
ReuterMuſeum in Eiſenach eine große fertige Skizze der Reuter
Villa, die von der Hand des Profeſſors Bohnſtedt ſelbſt herrührt,
zum Geſchenk gemacht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis-

Bitterfel
hat nun auch in Niemberg mit dem Ausbau des Ortsnetzes be
gonnen und bereits trotz der unerwartet eingetretenen techniſchen
Schwierigkeiten den größten Teil der erforderlichen (etwa 50) Maſten
geſetzt. Wie uns bekannt geworden iſt, ſind dort auch die Verhand
lungen über den Platz und die Ausführung der Transformatorenſtation
zum Abſchluß gelangt und wird mit dem Bau derſelben Anfang
nächſter Woche begonnen werden.

Jn Schwerz iſt am 4. er. der erſte Spatenſtich zu dem Trans
jormatorenhaus getan worden, welches dort Herr Baumeiſter Leibner
Niemberg in Auftrag bekommen hat. Es iſt zu hoffen, daß, wenn
das Wetter nicht allzu ungünſtig wird, der dem Stile unſerer Kirche
angepaßte ſchmucke Turm in etwa 14 Tagen fertig ſein wird.

Jn Beyersdorf iſt Ende voriger Woche mit dem Bau der
Transformatorenſtation begonnen worden. Die Ausführung iſt von
der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld Herrn Bau
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meiſter Encke-Zörbig übertragen worden, welcher hofft, den Bau in
etwa 14 Tagen vollendet zu haben.

Wörmlitz, 8. Nov. (Der hieſige Wenzelſche
früher Rotheſche Gaſthof) wird jetzt ſtark von
Sozialdemokraten beſucht. Die Wirtſchaft iſt deshalb
für den Militärbeſuch verboten. Es ſei auf dieſe Tat
ſache auch an dieſer Stelle ausdrücklich hingewieſen.

g. Lochau (Saalkreis), 7. November. (Luftpoſt. Ein
bruch Jn der Bornhöker Feldmark hier fand der Landwirt
G. Bernhardt am 30. Oktober zwei zuſammengeſchrumpfte Gasballons,
wie ſolche bei Jahrmärkten zum Verkauf kommen, an denen eine Poſt
karte befeſtigt war. Nach den Aufzeichnungen waren die Ballons am
19. Oktober nachmittags Uhr in Eiſenach vom Herrn Grafen
von W. abgelaſſen worden. Die Flugzeit konnte indeſſen nicht ange
geben werden, da die Ballons ſicher erſt länger nach der Landung auf
gefunden wurden. Die Karte iſt an den Abſender zurückgeſchickt worden.

Als am Donnerstag morgen der Geſchirrführer des Herrn Guts
beſitzers Sch. nach der Feldſcheune kam, ſah er, wie drei Männer durch
einen von innen geöffneten Laden aus der Feldſcheune ſprangen und
eiligſt durchs Feld flohen. Die Unterſuchung ergab, daß von dem
Scheunentor der verſchloſſenen Scheune gewaltſam ein Brett losgeſprengt
worden war, wodurch die Männer ins Jnnere gelangen konnten. Von
den vorhandenen Produkten fehlte nichts. Ob es auf eine Orientierung
der Verhältniſſe oder nur auf eine Nachtherberge abgeſehen war, muß
dahingeſtellt bleiben.

4 Dieskaun, 8. November. (Feſtabend.) Am Donnerstag,
den 10. November (Luthers Geburtstag) wird hier im
Hauckſchen Gaſthof eine Verſammlung des Vaterländiſchen
Evangeliſchen Volksvereins für das Kirchſpiel Dieskau
ſtattfinden. Herr Paſtor Henneberg wird über Luthers Jugend,
Herr Paſtor Paſche über religiöſe Unterweiſung in der Fortbildungs
ſchule ſprechen. Den Schluß werden Vorträge aus Reuters
Dichtungen machen (am 7. November 100 jähriger Geburtstag
Fritz Reuters).

g. Dieskau (Saalkreis), 7. Novbr. (Gemeindevorſteher
und Schöppenwahl.) Wegen Ablaufs der Amtsperioden machten
ſich für die Herren Gemeindevorſteher Engel und Schöppen R. Schaaf
Neuwahlen notwendig. Die beiden Herren, welche das volle Vertrauen
der Vertretung genießen, wurden wiedergewählt.

g. Gröbers (Saalkreis), 7. November. (Verkehrsver-
beſſerung.) Einem ſchon länger als dringend notwendig erachteten
Bedürfnis, eine Unterführung des Eiſenbahnüber-
ganges der Strecke Halle Leipzig auf der Straße von Gröbers nach
Osmünde, ſoll dem Vernehmen nach Rechnung getragen werden. Eine
früher geplante Ueberführung am Oſtende unſeres Ortes hat wenig
Sympathie bei den Fuhrwerksbeſitzern. Hoffentlich findet die Eiſen
bahnverwaltung recht bald Mittel und Wege, die Verkehrsverbeſſerung
zweckdienlich anzulegen.

Dammendorf bei Niemberg, 7. Nov. (Fiſchzug.) Am
Sonnabend hat der hieſige Fiſchereiverein die von ihm gepachteten
Dorfteiche anläßlich der bevorſtehenden Kirmes ausgefiſcht. Der Er
73 an ſchweren Karpfen, Schleien und Karauſchen war ein ſehr er
giebiger.

Schwerz bei Niemberg, 7. November. (Schulreyiſion.)
Am heutigen Tage unterzog der neue kommiſſariſche KreisSchulinſpektor

ſene II (Land), Herr Buſſe, die hieſige Schule einer eingehenden
eviſion.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 7. November. (Vandalismus.
Naturſeltenheit.) Gelegentlich des Familienabends im Gaſt
hofe des Herrn Thamm trieben rohe Burſchen allerhand Unfug, offen
bar in der Abſicht, die Feier zu ſtören. Die Roheit ging ſoweit, daß
Blumenvaſen und Gläſer zum Einmachen von Früchten in den Garten
geworfen wurden, Leider ſind die Täter bei ihrem Treiben nicht ab
gefaßt worden. Auf dem Feldgrundſtücke des Herrn Gutsbeſitzers
Faulmann hier wurde beim Roden der Mohrrüben eine Pferde
mohrrübe geerntet, die am Gewicht recht gut mit einer abnormen
Futterrübe in Konkurrenz treten konnte, denn ſie wog rund 8 Pfund.
Exemplare von 4 Pfund gehörten nicht zu den Seltenheiten.

g. Aus dem Elſtertale, 7. November. (Der erſte ſtärkere
Froſt), bei welchem das Queckſilber des Thermometers bis 3 Grad
unter Null ſank, trat in der Nacht zum Sonntag ein. Jn der Nacht
zum Montag hatten wir ein gleich ſtarkes Froſtwetter.

Steuden, 7. November. (Eine Doppelfeier.) Jn ſchöner
Harmonie hatten die Vorſtände der politiſchen, der Kirchen und Schul
gemeinde, die hieſigen Vereine und Familien ein gemeinſames Feſt
veranſtaltet, das doppelten Charakter trug und eine Kö nigin-
Luiſenfeier mit dem Reformationsfeſt verband. Nach
einem Feſtgottesdienſt formierte ſich ein Feſtzug unter Vorantritt der
Vorſtände der Vereine und der Schulen, um zuerſt die von der
politiſchen Gemeinde geſtiftete Luiſenlinde auf dem Kirch- und
Schulplatze zu pflanzen. Hier hielten Herr Hauptlehrer
Offeney und Herr Paſtor Buſe Anſprachen und ein Schülerchor
ſang. Der Feſtzug bewegte ſich von hier zur Friedenseiche, wo der
Kriegerverein ebenfalls eine Luiſenlinde pflanzte. Hier ſprachen
Herr Ortsvorſteher John und der Ortsgeiſtkiche, und
der Männergeſangverein trug patriotiſche Lieder vor. Die Feier fand
ihre Fortſetzung durch einen Feſtabend, an dem ebenfalls der Männer-
eſangverein und der Schülerchor die Geſänge übernommen hatten.Zwei Vorträge wechſelten damit ab. Herr Lehrer Prinz aus

Dornſtedt ſprach über Luthers Leben und Wirken“ und
Herr Paſtor Buſe führte an der Hand von 60 Lichtbildern an die

all und Giesellschafts-Kleler.
Letzte Modeorscheinungen in allen Preislagen

Stoffe für Ball u, Gesellschaftszwecke

9. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Stätten, wo die Königin Luiſe lebte, litt und ſtarb. Es war ein
allgemeiner Feſttag, wie wir ihn hier ſeit langem nicht gehabt haben.

S VWoolteritz bei Güntheritz, 7. Novbr. Einführung eines
neuen Pfarrer s.) Am Sonntage, dem Reformationsfeſt, fand
die Einführung des neuen Pfarrers Dr. Fey ſtatt. Von dem völlig
erneuerten Pfarrhauſe aus begab ſich der Feſtzug, an der Spitze der
Herr Superintendent Schäfer aus Delitzſch mit dem neuen Pfarrer,
der Herr Patron der Kirche, Rittergutsbeſitzer Major Scheibe aus
Lemſel mit Gemahlin, die beiden aſſiſtierenden Geiſtlichen, Herr Paſtor
Graul aus Werbelin und Herr Paſtor Möbius aus Gr.Liſſa, die
Mitglieder des Gemeindekirchenrats und des Ortsſchulvorſtandes der
beiden Gemeinden Wolteritz und Löſſen, in die durch das Patronat reich
mit Chryſanthemen geſchmückte Kirche. Eine neue Altar und Kanzel-
bekleidung hatte die Patronatsfamilie für dieſelbe geſtiftet.
die Einführung des neuen Pfarrers vor zahlreich verſammelter Gemeinde
durch Herrn Superintendent Schäfer vollzogen war, fand in Lemſel
ein von dem Herrn Patron und ſeiner Gemahlin veranſtaltetes Feſt
eſſen ſtatt, an welchem auch die Ortsvorſteher und die Kirchenälteſten
teilnahmen.

D Schafſtädt, 7. November. (Elektriſches Licht.) Nach
dem ſeit acht Tagen bereits das elektriſche Licht in den angeſchloſſenen
Häuſern brennt, erſtrahlt es ſeit Sonnabend auch in den Straßen
unſerer Stadt. Das Elektrizitätswerk Amsdorf iſt Lieferant die Kilo
wattſtunde koſtet für Beleuchtung 50 Pfg.

Gerbſtedt, 7. November. (75jähriges Stiftungs-
fe ſt.) Am 13. November feiert die hieſige Bürgerliedertafel
ihr 75jähriges Stiftunggsfeſt.

Lützen, 7. November. (Guſtav-AdolfVerein.) Der
geſtrige Sonntag war dem Gedächtnis des Schwedenkönigs Guſtav
Adolf geweiht. Bei dem um 10 Uhr vormittags in der Kapelle am
Schwedenſtein ſtattgefundenen Gottesdienſt hielt Lie. theol. Emil
Berglund eine Predigt in ſchwediſcher Sprache. Der übliche Feſt
zug bewegte ſich nachmittags 2 Uhr zum Schwedenſtein und dann
zurück zur Stadt. Nachmittags 5 Uhr wurde eine Nachfeier im
Saale des „Roten Löwen“ abgehalten. Beim Gottesdienſt in der
Kapelle hielten auch Propſt Gudmar Hogner aus Nyköping und
Paſtor Baentſch (Lützen) Anſprachen.

Wippra, 7. November. (Verſchiedenes.) Bei Aus-
führung der Separation ſoll für Wippra und Umgegend in den Höfen
am Kirchenholze eine Rindviehweide von 64 Morgen angelegt
werden. Jn den letzten Tageu haben hier bezüglich der Separation
Wunſchtermine ſtattgefunden. Jm Herbſt des nächſten Jahres ſollen
die neuen Pläne verteilt werden. Die Bahnlinie des vom
Staate in Ausſicht geſtellten Eiſenbahnbaues Man sfeld--Wippra
wird jetzt endgiltig vermeſſen und feſtgelegt. Wie verlautet, ſoll der
Bau im Frühjahr 1912 in Angriff genommen werden. Die Bahn
ſoll mitten durch Friesdorf führen.

Halberſtadt, 7. November. (Ein Meſſerſtecher) treibt
in unſerer Stadt ſein Unweſen. Am Sonnabend wurden zwei
Schulmädchen, die am Martiniplan vor einem Schaufenſter ſtanden,
von einem Unbekannten in den Unterleib geſtochen, glücklicherweiſe aber
nur leicht verletzt. Die Kriminalpolizei iſt dem Uebeltäter auf der Spur.

W. Erfurt, 7. November. (Eine Kindesleiche ge
funden.) Jn einem Baſſin der Außenſtadt wurde die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden. Ob das Kind
nach der Geburt gelebt hatte, muß erſt feſtgeſtellt werden.

4 Worbis, 7. November. (Zum Gedächtnis der ge
fallenen Krieger) aus dem Kreiſe Worbis, die an den Kriegen
1864, 1866 und 1870/71 teilgenommen haben, ſoll in der Kreisſtadt
Worbis ein Kreiskriegerdenkmal errichtet werden. Auf dem
Denkmal ſollen die Namen der in den Kriegen Gefallenen aus dem
Kreiſe Worbis verewigt werden. Die Koſten des Denkmals
ſollen durch Beiträge der Kriegervereine und durch freiwillige Spenden
aufgebracht werden. Ein Denkmalsausſchuß hat ſich bereits gebildet.

Magdeburg, 7. November. (Oberregierungsrat a. D.
Brenning Kurz vor Vollendung ſeines 100. Geburtstages
iſt der hier allgemein bekannte Oberregierungsrat a. D. Otto Brenning,
der am 23. November 1810 in Tuch heim bei Zieſar das Licht der
Welt erblickte, geſtern vom Tode abgerufen worden.

r

e. Bernburg, 8. Nov. (Sein 72jähriges Soldaten
jubiläum) begeht am Sonnabend der in Bernburg lebende
Rittergutsbeſitzer Oberſt z. D. Adalbert v. Wülknitz. Der
jährige Herr iſt 1838 in die 4. Jägerabteilung (jetzt Magdeburg.
Jägerbataillon Nr. 4) in Magdeburg als Avantageur eingetreten
und erfreut ſich noch beſter Geſundheit und Friſche.

Lindau (Anhalt), 8. Nov. (Wieder Brandſtiftung?)
Nachdem erſt in vergangener Woche ein großer Brand hier gewütet
hatte, brannte es geſtern früh ſchon wieder. Diesmal wurde die
Scheune des Landwirts Auguſt Schüler nebſt reichen Vorräten ver
nichtet, ſo daß ein Schaden von etwa 20000 Mark entſtand
Vermutlich liegt wieder Brandſtiftung vor.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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W. Blankenburg a. Harz, 8. Nov. (Furchtbare Brand
kataſtrophe.) Der „Braunſchw. Landesztg.“ wird gemeldet:
Heute früh 6 Uhr brach in einem am Weinberge Nr. 1 gelegenen
Wohnhauſe eines Materialwarenhändlers Feuer aus, das das
Gebäude bis auf die Grundmauern einäſcherte. Alle Bewohner
haben ihre geſamte Habe verloren. Der 16jährige Kontor
lehrling Fritz Burg und das Ehepaar Wolf
werden vermißt. Man befürchtet, daß ſie in den Flammen
um gekommen ſind.

Leipzig, 7. November. (Geheimrat Deumer Jm
Alter von 80 Jahren iſt hier der vormalige Direktor der ſächſiſchen
Landeslotterie und Lotteriedarlehnskaſſe, Geh. Finanzrat Julius Robert
Deumer, geſtorben. Er war einer der Gründer des
ſächſiſchen konſervativen Landesvereins und gehörte
als lebenslängliches Mitglied der Erſten ſächſiſchen Kammer an.

NMarkneukirchen, 7. November. (Zu der Mordtat.) Wie
ſich nun herausſtellt, hat der Arbeiter Lorenz nur das neugeborene
Kind ſeiner Tochter erſchlagen. Dieſe war wegen Meineides an
geklagt. Der Vater ſtellte ſie deshalb zur Rede und ſchlug ſie zu
Boden, wobei das Kind, das das Mädchen auf dem Arme hatte,
erſchlagen wurde. Aus Gram hierüber ertränkte ſich Lorenz.

W. Gera, 7. November. (Als Landmeſſer für das ge
ſamte Fürſten t um) wurde der Bezirkslandmeſſer Bloch in
n ede a. H. gewählt, der am 1. Januar ſein neues Amt
antritt.

R. Gotha, 7. November. (Welche ſonderbare Wege
Amor zuweilen einſchlägt), um an die Herzen der Menſchen
heranzukommen, hat er dieſer Tage hier bewieſen. Eine hieſige Ein
wohnerin, welche bereits 78 Jahre alt geworden iſt und ſeit Jahren
ihren Lebensunterhalt damit verdient, daß ſie Schafdünger auf den
Straßen auflieſt und ihn an die herzogliche Orangerie verkauft, hatte
eine ſtarke Konkurrenz eines gleichaltrigen, ebenfalls unverheirateten
Mannes Kurz entſchloſſen, verlobten ſich dieſe beiden ſie werden
nun vorausſichtlich ihre bisherige Tätigkeit gemeinſam fortſetzen. Viel
leicht gründen ſie eine G. m. b. H.

W. Ronneburg, 7. November. (Bei der Stadtverord
neten Ergänzungswahl) wurden in der dritten Abteilung
die vier Kandidaten der Sozialdemokratie gewählt.

W. Apolda, 7. Nov. (Auf der hieſigen Sektions-
ausſtellung des Landesvereins für Geflügelzucht)
im Großherzogtum Sachſen errangen die ſilberne Staatsmedaille für
rebhuhnfarbige Jtaliener P. Hartung Worbis, die ſilberne Klub
und Vereinsmedaille für ſchwarze Orpingtons Louis Barthelmes-
Zella St. Bl., für ſchwarze Jtaliener Fr. Dinger-Wilfersdorf, für
Brieftauben aller Farben R. Hanf- Apolda, für den Nachweis von
Reiſen von 500 Kilometer und mehr C. Wächter- Apolda, für
ShowHomer Hermann Volkholz- Apolda.

W. Orlamünde, 7. November. (Der Kopf vom Rumpfe
getrennt.) Jm benachbarten Großeutersdorf kam ein
19jähriger Arbeiter aus dem Wirtshauſe nach Hauſe. Als ſeine Eltern
ihm Vorhaltungen machten, kehrte er zunächſt ins Wirtshaus zurück
und ließ ſich ſpäter vom Eiſenbahnzuge überfahren. Die Maſchine
trennte ihm den Kopf vom Rumpfe, ſo daß der Tod ſofort
ein trat.

Altenburg, 7. Nov. (Verſchwunden.) Seit Mittwoch
vergangener Woche hat (nach Meldung der „L. N. N.“) der im Orte
Petha amtierende Lehrer G. die Schulſtelle verlaſſen und iſt
verſchwunden. Bisher hat man nichts über ſeinen Aufenthalts-
ort ermitteln können. Ueber die Urſache des Verſchwindens zirkulieren
verſchiedene Gerüchte,

t. Langenberg (Reuß), 7. November. (Sammelſtelle für
Geldbeträge zu Wahlzwecken.) Das Fürſtliche Landratsamt
zu Gera hat auf Anſuchen dem Leiter der bürgerlichen Wahlagitation,
Schriftſteller Ernſt Schott in Langenberg, die Genehmigung erteilt zur
Errichtung einer Sammelſtelle für Geldbeträge zu Wahlzwecken und
zur Veranſtaltung von Geldſammlungen zu dieſem Zwecke in den Ort
ſchaften des fünften Landtagswahlkreiſes.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
A. Von der Univerſität Halle. Wie der „Staatsanzeiger“

amtlich beſtätigt, wurde der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Hans Fitting zu Straßburg i. E. zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle-Witten-
berg und der bisherige Chemiker des Verſuchslaboratoriums. am land-
wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität zu Halle, Privatdozent, Pro-
feſſor Dr. Georg Baumert zum Abteilungsvorſteher am chemiſchen
und pharmazeutiſchen Jnſlitut derſelben Univerſität ernannt.

x

he. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger von Prof. L. Habich
wurde der Bildhauer Ulfert Janßen in München zum ordentlichen
Profeſſor für Modellieren und für Figuren- und Aktzeichnen in der
Architekturabteilung der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart
berufen. Aus Gießen wird uns geſchrieben Zum Nachfolger des
mit 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand getretenen Geheimrats Prof.
Dr. Richard Heß auf dem Lehrſtuhl der Forſtwiſſenſchaft an der
Univerſität Gießen wurde der etatsmäßige a. o. Profeſſor daſelbſt
Dr. Heinrich Weber berufen. Eriſt ein geborener Oberheſſe (1868).
Aus Bonn wird uns gemeldet: Die venia legendi für Philoſophie
wurde in der Bonner philoſophiſchen Fakultät Dr. Fritz Ohmann
erteilt. Dr. Ohmann iſt 1883 in Straßburg i. Elſ. geboren. Der
o: Profeſſor für Philoſophie und Pädagogik an der Univerſität Krakau
Dr. Moritz Straszewski iſt in den Ruheſtand getreten und an
ſeiner Stelle der mit dem Titel eines a. o. Profeſſors bekleidete Privat
dozent für Geſchichte der Philoſophie an der Univerſität Lemberg
Finanzrat Dr. jur. et phil. Vitold von Rubezynski zum ordent-
lichen Profeſſor der Philoſophie in Krakau ernannt worden. Der
Konſtrukteur Dr. techn. Jul. Maag wurde als Privatdozent für das
geſamte Gebiet der theoretiſchen Maſchinenlehre an der techniſchen
Hochſchule in Gra z zugelaſſen

W. Jena, 7. November. (Reuterfeier.) Vor dem Reuter
Denkmal auf dem Fürſtengraben veranſtalteten heute vormittag
r /12 Uhr die hieſigen Burſchenſchaften eine ſchlichte Feier. Die
Teutonen, Germanen und Arminen erſchienen in ſtattlicher Zahl und
nahmen vor dem Denkmal im Halbkreiſe Aufſtellung. Nachdem der
Sprecher der Teutonen die Beziehungen Reuters zu Jena und der
Jenger Burſchenſchaft geſchildert und mit einem Hoch auf die deutſchen
Burſchenſchaften geſchloſſen hatte, wurden Kränze am Denkmal
niedergelegt. Die Feier ſchloß mit dem Abſingen des Burſchenſchafts
liedes.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem emeritierten Paſtor Robert Richter

zu Bremen, bisher in Sundhauſen, Kreis Sangerhauſen, dem Re
gierungshauptkaſſen Oberbuchhalter a. D., Rechnungsrat Eduard
Schwartz zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Ge
richtsvollzieher a. D. Guſtav Jen tz ſch zu Sandau a. d. Elbe, bisher
in Wanzleben, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem Pro
duktenaufſeher a. D. Friedrich Randel zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den Holzhauern Michael
Anſchütz, Johann Baumbach und Robert Pfeffer zu Dietz
hauſen im Kreiſe Schleuſingen, dem Brennereiarbeiter Friedrich Knack

muß zu Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnisweiter Klaſſe des de Ver
zur Anlegung des Komtu
dienſtordens Philipps des Großmütigen iſt erteilt dem Kammerprä
ſidenten, Geheimen Oberregierungsrat Lohmann in Wernigerodedes ſilbernen Kreuzes desſelben rdens: dem Haushofmeiſter Kuß n

und dem Wagenmeiſter Stilke, beide in Dienſten des Fürſten zu
Stolberg-Wenigerode des Heſſiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens: dem
Lakai Schilling, dem Portier Martini, dem Kutſcher Wienke,
dem Schloßwachmann Hoppe, dem Leibjäger Heiſe, ſämtlich in
denſelben Dienſten des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Fabrikbeſitzer Ziegler in
Ruhla i. Th. des Verdienſtkreuzes desſelben Ordens: dem Apotheken
beſitzer Bujakowsky in Ruhla i. Th. und des Ritterzeichens erſter
Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Ober
regierungsrat Dorgerloh bei der Oberzolldirektion in Magdeburg
des Kommandeurkreuzes des Belgiſchen Kronenordens dem Kammer
herrn von Chaulin in Eiſenach.

Kirche, Schule und Miſſion.
Zum Gedächtnis Fritz Renters, deſſen Geburtstag am

7. November zum 100. Male wiederkehrte, werden 500 Exemplare
von „Woans ick tau 'ne Fru kamm“ an kleinere Volks und Schul
bibliotheken von der Deutſchen Dichter-GedächtnisStiftung unentgeltlich
verteilt. Die feine Erzählung, in der Fritz Reuter ſeiner tapferen
Lebens und Leidensgefährtin ein Denkmal ſeiner Dankbarkeit errichtet
hat, gelangt in der ſchönen „Volksbücher“Ausgabe der Stiftung zur
Verteilung. Bibliotheken der genannten Art, die ſich um dieſe Reuter
gabe bewerben wollen, mögen ſich an die Bibliotheksabteilung der
Deutſchen Dichter-Gedächtnis- Stiftung in Hamburg-Großborſtel unter
Beifügung von 10 Pfg. für die Ueberſendung des Buches wenden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
x Verein deutſcher Eiſenhüttenleute. Jn Düſſeldorf fand

am 4. er. die Einweihung des neuen Dienſtgebäudes des Vereins
deutſcher Eiſenhüttenleute ſtatt. Der Verein, der praktiſche Aus-
bildung des Eiſen- und Stahlhüttenweſens, die Vertretung und
Wahrung der Jntereſſen dieſer Gewerbszweige und den Ver-
brauch von Eiſen und Stahl in allen Formen kräftig zu fördern
beſtrebt iſt, hat in den letzten Jahren eine umfaſſende techniſche
Bibliothek geſchaffen, die er nunmehr nach Errichtung des neuen
Verwaltungsgebäudes der Allgemeinheit zur Benutzung ſtellt. Es
handelt ſich unſeres Wiſſens um die einzige in Deutſchland be
ſtehende öffentliche eiſenhüttenmänniſche Bibliothek.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. November. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 5. Nov. in Vera-
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cruz. „Saxonia“ 5. Nov. in Antwerpen. „Aragonia“ 6. Nov.
in Kobe. „Armenia“ 6. Nov. in Kobe. „Ramſes“ 6. Nov. auf der
Elbe. „Präſident Grant“ 7. Nov. in Hamburg. „Vandalta“
7. Nov. in Hamburg. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Nov. in Ham-
burg. „Pallanza“ 7. Nov. auf der Elbe. „Bavaria“ 7. Nov. in
Hamburg. „Sieglinde“ 7. Nov. in Oporto. Abgegangen:
„Hpiranga“ 4. Nov. nach Havanna. „Bolivia“ 5. Nov. von Bilbao.
„Habsburg“ 5. Nov. von Funchal. „Troja“ 5. Nov. nach Roſario.
„Kaiſerin Auguſte Victoriag“ 5. Nov. nach Hamburg. „Spreewald“
5. Nov. von Santacruz. „Willehad“ 5. Nov. von Cuxhaven.
„C. Ferd. Laeiß“ 6. Nov. nach Colombo. „Brisgavia“ 6. Nov.
nach Port Said. „La Plata“ 6. Nov. von Cuxhaven. „Polh-
neſia“ 6, Nov. von Cuxhaven. „Hamburg“ 6. Nov. nach New-York.
„Sicilia“ 6. Nov. von Malta. „Nicaria“ 5. Nov. von Valparatſo.
„Prinz Adalbert“ 5. Nov. nach Hamburg. „Rugia“ 5. Nov. nach
Hamburg. „Sevilla“ 6. Nov. von Antwerpen. „Bulgaria“ 6. Nov.
nach Tſingtau. „Corcovado“ 6. Nov. von Vigo. Paſſiert: „Sa-
voig“ 6. Nov. Eaſtbourne. „Jſtria“ 6. Nov. Queſſant. „Braſilia“
6. Nov. Perim. „Pretoria“ 6. Nov. Lizard. „Patagonia“
7. Nov. Dover. „Amerika“ 7. Nov. Lizard. „Liberia“ 7. Nov.
Dover. „Sardinia“ 7. Nov. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen.
7. November. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag in New-
York an. „Neckar“ Sonntag in NewYork an. „Barbaroſſa“
und „Yorck“ Montag in Singapore an. „Schleſien“ Sonntag
Perim paſſ. „König Albert“ Sonntag in Genug an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Sonntag von Plymouth ab. „Main“ Sonntag
Dover paſſ. „Roon“ Sonntag Dover paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 7. November. „Erna Woer-
mann“ Sonntag in Accra an. „Togo“ Sonnabend von Madetra
ab. „Jeannette Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Kamerun“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Saboia“ Sonn-
abend von Rotterdam ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zu den deutſch- amerikaniſchen Kaliverhandlungen. Nach
dem Abbruch der Verhandlungen mit den amerikaniſchen Dele-
gierten iſt am Sonntag abend Herr Robert Bradley (Nord-
kruſt) von Berlin nach Paris abgereiſt. Miſter Devis, der
amerikaniſche Spezialvertreter, befindet ſich zurzeit noch in Ber-
lin. Die anderen amerikaniſchen Delegierten reiſen nach Jtalien,
beziehungsweiſe nach NewYork ab. Nach dem „B. B. C.“ werde

auf eine Pachtung des Kaliwerkes Sollſtedt bezw.
der von Sollſtedt abgeſchloſſenen amerikaniſchen Kart-
kontrakte durch das Syndikat hinzielen. Bei der Er-
örterung der Verhandlungen bezeichnen die New-Yorker
Blätter einen Tarifkrieg als unvermeidlich, falls Deutſch
land nicht nachgebe. Nur nicht ſo hitzig!

Gewerkſchaft Johannashall, Kali-Werk. Jn dem Bericht
über das 3. Quartal 1910 wird u. a. ausgeführt: Der Brutto
erlös des Quartals aus der Quotenübertragung beträgt 197 592
Mark, davon ab: Rücklagen für Preisdifferenzen, Generalunkoſten
und Verrechnungen 74 285,16 verbleiben als Nettoüberſchuß
123 306,84 gegenüber einem Nettobetriebsüberſchuß von
141 619,83 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Schacht
der Gewerkſchaft Wils hat eine Teufe von 177 Metern er
reicht; die Waſſerzuflüſſe ſind nur noch gering, ca. 50 Liter
minutlich. Es wird zurzeit der letzte Satz mit Tübbings ausge
kleidet.

y. Die Gewerkſchaft Salzmünde will bei Zappendorf eine
Station zur Gewinnung von Bitterſalzen errichten.

y. Errichtung einer neuen Sodafabrik in Oberröblingen.
Die Errichtung einer neuen Sodafabrik in der Gemarkung Ober-
röblingen plant bekanntlich die Aktiengeſellſchaft Schraplauer
Kalkwerke in Halle. Es ſind aber gegen das Projekt ſo viele
Einwendungen bei dem Landratsamte in Eisleben eingegangen,
daß vorläufig die Konzeſſion nicht erteilt werden konnte. Die
Angelegenheit wird nunmehr den Bezirksausſchuß beſchäftigen.

Poethen mit 31 Millionen Quadratmetern elderbeſitz. Adem Terrain der Gewerkſchaft Poethen ſoll der gelte Eich tut

Volkenroda niedergebracht werden. Die Gewinne betrugen tm
de 10 000 Auguſt 27 000 und September 54 000 Der

elderbeſitz von Volkenroda wird ſich nun auf 55 Millionen Quad-
ratmeter erhöhen.

Die Gewerkſchaft Sachſenburg plant in der Gemarkung
Oberheldrungen den Bau einer Chlorkalifabrit.
Dieſelbe ſoll für eine tägliche Leiſtung von 4000 D.-Ztr. einge-
richtet werden. Die Endlauge will man unter Benutzung der
Endlaugenleitung der Gewerkſchaft Heldrungen II bei Brett.
leben in die Unſtrut abführen.

G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, A.G. in Staßfurt. Die
Generalverſammlung genehmigte die mit 5 Proz. vorgeſchlagene
Dividende. Für das laufende Geſchäftsjahr konnte der
Vorſtand ein beſſeres Ergebnis in Ausſicht ſtellen.

—-y. Maſchinenfabrik Deutſchland, A.G. in Dortmund. Jn
der Generalverſammlung, welche die Dividende auf 8 Proz.
(i. V. 12 Proz. feſtſetzte, teilte die Verwaltung mit, daß die
Lage der Maſchinenfabrik zurzeit etwas beſſer als
im abgelaufenen Jahre ſei, auch die Aufträge gingen etwas
flotter ein.

Bei der Deutſchen Militärdienſt und LebensVerſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Oktober 1910 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 998 Anträge über 2428670
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
Oktoher 1910 gingen ein 450 044 Anträge über 683 237 445 Ver-
ſicherungsKapital: im Jahre 1910 bis jetzt ſchon rund 25 Mill. Mark
Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr uſw.
im laufenden Jahre betragen über 10 Mill. Mark, im Monat Oktober
allein 3 Mill. Mark; die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der
Anſtalt belaufen ſich auf 127 000 000

Berliner Hypothekenbank, A.G. Soweit das bisherige
Geſchäftsergebnis erſehen läßt, glaubt die Verwaltung, die Ver-
teilung einer gleichen Dividende wie im Vorjahre (6
Prozent) in Ausſicht nehmen zu können.

Dividendenvorſchläge für 1910. Bayeriſche Hypo-
theken- und Wechſelbank wieder 13 Bayeriſche Noten-
b,ank 9--10 (i. V. 10 Norddeutſche Grundkredit-
bank Weimar wieder 6 Rheiniſche Spiegelglas-
fabrik in Eckamp 16--18 (i. V. 1495). Vorwohler
Portlandzementfabrik Planck Co. ca. 109/0 (i. V. 189/).
Ottenſener Eiſenwerk wegen des Streiks möglicherweiſe unter
vorjährige 5

—-y. Dividendenvorſchläge. Nordhäuſer Aktien-Brau-
e rei 7 Prozent. Aktiengeſellſchaft Montania in
Nordhauſen 6 Prozent. HardtWülfing (Exporthaus) in Berlin
wieder 6 auf die Vorzugsaktien und 121 (i. V. 10 auf die
Aktien. Brauerei Falkenkrug Vorzugsaktien erſtmalig 4 o
Aktien wieder 0. EiſenwerkWillich in Hörde 4 (i. V. 0).
Mönchshofbrauerei in Kulmbach wieder 10 Aktien-
bierbrauerei Hamburg wieder 21 PilſenerAktien-
bierbrauerei wieder 40

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zigarrenhändler Karl Hartmann in Blankenburg a. H.

Handelsfrau R. Möhring in Suhl.
fern

Wochen-Markktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 1. bis 7. November 1910.

an zuſtändiger Stelle eine Offerte unterbreitet werden, welche

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,80--19,60 13,60 14,60 13,00-—16,20 15,00 16,40

Neuhaldensleben 19,00 e e 72Aſchersleben, St. 18,00 19,30 14,00--15,30 14,50--17,602 14,00-—-16,00 26,00 2800
Hakberſtadt, Stadt 18,00-—-20,00 14,50--15,20 16,50--19,502 15,00--16,50 21,50-—26,00
Halberſtadt, Land 18,80 19,30 14,80--165,20 17,00--18,00 15,50--16,80 22,00--24,00
Wernigerode 18,90—-19,20 60 14,80 16,50-—-18,00 15,60--16,40 22, 00—23, 00

Wittenberg 19,80 16,00 R DSaalkreis 19,00--19,40 14,60--15,20 16,00 19,00 15,00-—-16,00 21,00 23,00
Halle, Stadt 19,00—19,50 14,80--15,30 16,50--19,00 15, 00--16,20 22,00-—24,00
Eckartsberga 18,60—20,30 13,70-—15,00 14, 0--18,00 15,80 17,50
Weißenfels, Stadt 19,20--19,80 15,00--15,80 16,00--18,60 16,00 16,49

Zettz, Land 19,60 7 18,60 16,00 SSachſen-Altenb. 19,00--19,30 165,00--16,30 16,60 17,00 16,50--16, 20- 2
Nordhauſen Stadt 18,00-—19,50 14,50 16,00 13,00-—16,00 15.50--16,50 24,00-—28,00

Mühlhauſen, Ld. 19,60 15,20 18,00 16,00
Bemerkungen: Futtergerſte, Braugerſte, Chevaliergerſte 16,00

bis 19,00, Futtergerſte 11,00--14,20, 8 Braugerſte, Futtergerſte
12,40 13,50, neuer, alter 17,00--17,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 1. bis 7. November in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lan g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh roh
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 3,50-—65,50 5,00-—5,80 3,40-8,90 2,60—3,40Aſchersleben, St. 4,50 8,50 S 5,00 6,00 5,00--6,60 3,80-4, 201
Halberſtadt, Stadt 6,00-—8,00 S 5,50-—-7,00 4,80--6,00 3,00-4,50
Halberſtadt, Land j 6,00 7,002 S 6,00 608 5,504 4,605
Wernigerode 4,50 7,50 6,00--7,00 65,00 6,00 3,20—4,00
Wittenberg 3,006 SHalle, Stadt 6,50 6,50 6,00 6,60 6,50——6,00 3,60- 4,50
Eckartsberga 6,30 6,60 a 65,00--7,00 6,20 6,60 3,80 --4,20

eitz, Laud 5,50 6,00 7achſenAltenb. 6,00 7,00 72 S S SNordhauſenStadt 6,25 7 5,00--6,00 6,60--6,00 4,50 00
Mühlhauſen, Ld. 2 3,007 S
Bemerkungen: 1 Roggenſtroh, feine Eßkartoffeln frei Haus

oder Bahn, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab
Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Jnduſtrie,

Flegeldruſch, Roggenſtroh.
Düngemittel.

RMagdeburg, 7. November. Dünge- und Futter
m ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,30 ſchwefelſ. Ammoniak 20
à 63 3 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 9 52-53 5 pr. und 15--16
8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei deutſcher Bahnſtation, aufgeſchloſſ. Peru

an 74 9 x 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,55
40 5 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,10, Texas 55——58 Erdnußkuchenmehl 52—561
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,20 Maizenafutter
26 30 90 6,70 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,50 Kokos-
kuchen, deutſche 30—33 P 7,90 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,30 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rappskuchen,
deutſche 4043 J 5,80 Mohnkuchen, deutſche 42--45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 4,90 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25y. Kaligewerkſchaft Volkenroda in Menterode. Die Ge

werkenverſammlung genehmigte den Erwerb des Kalibergwerks Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Portemonnaies Reisetaschen 7aDentäse n Zigarrenetuis Blusenkoffer artin 400
9 Brieftaschen Anzugkofker

Fernerhochaparte Neuheiten in allen Preislagen Notenmappen Coupékoffer a
200 300 o J Ftots Eigang Aktenmappen Reisekoffer 14 untere Leipzigerstr. J.
67 8009 i M. von Neuheiten Schreibmappen Kabinenkoffer bie Rabatt Merren

uperphosphat 17—-19 16 Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,85,
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Theaep2 n. Besitzer: Paul Blüthgen.

Bomboenerfoſgi Der Scheintote
u. das wirkliche Weltstadt- Programm.
Mittwoch nachm. 4 Vhr: Familien-Vorstellung
Hensch oder Aſſol Tuxin“! Moran u. Wiser.

Zum Sehreien Komiseh! Kinder 10, 15 u. 25 Pr.

Saalschloss-Braueroi.
Mittwoch, den 9. Novbr. 1910, nachm. 3 V

auggeführt von der Kapelle des FUs.-Re h
Graf Blumenthal (Magdeb. r. 36.

Leitung: Kgl. bereute ter R. Flster.
Programm: I. Tel. 1. Ouverture „Coriolan“ v. Beethoven.2. Andante aus der unrollendeten H-moll-Sinfonie v. Schubert.
3. Serenade „Rine Kleine Nachtmusik“ v. Mozart. II. Tell.
4. Vorspiel zur Oper „Lohbengrin* v. Wagner. 5. Danzeiemontesi Nr. 1 un 2 v. Sinlgaglia. 6. Ballettmusik aus der

per „Cid* v. Massenet. III. Teil. 7. Vorspiel zum
Muärehenspiel „Hänsel und Gretel v. Humperdinok. 8. Rhapsodie
v. Reind Phantasio aus der Oper „Arda* v. Verdi.

Die Pesther, Walzer v. Lanner. [9446
Eintritt 3 Abonnementskarten 10 Stüek 2 Mk. F. Winkler.

G

e zu drel Degen (Paradeplatz).
roch, 9. November, abends 8 Uhr
cfeier des 100. Geburtstages

tz Reuters,C

e e e

veransta m Zweigrerein Halle des Allgeme nen
Deutse jprachvereins: ViKbom (vierstimmiger
Männorc medenkKrede, Vorträge aus Stromtied,Hanne und Läuschen, Lieder, gesungen von dem
plattdeu Kongzertsänger Harzen- ler aus Berlin.
Am Kla ſusikdirektor Ha ch e.

Konre „Bläüthner“ aus der Niederlage von B. Döll.
Ein rten zu 1.55 und 1.05 (für Mitglieder unent-

oltlich, ren Angehörige 1.05 und 0.80) in der [9076
asikalienhandlung ron H. Hothan.

9. Novbr. s Vhr „„Kaisersäles“
KomZ7ert von

P nz von Voeesey.
m Klavier: Prof. Hermann Laſont.

P ach, Sonate E-dur f. Viol. u. Piano. Bach, Chaconne
f ein. Liszt, La Campanella f. Klavier. Vieuxtemps,

c E-dur. Tschaikowsky, Sérénade möélancolique.
Juon, Rondo. Paganini, Hexentanz. [9063Kou- ertflügel: Bechstein aus dem Magazin von Reinh. Koch.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 in derHofmusikaltenhandiung Heinrich nothan, Gr. Ulrichstr. 38.

W Sonntag, den 13. November, abends 6 Vhr 60
in der St. MoritzKirehe

a Kirchenkonzert
des verstärkKten Stadtsingechors,

Dirigent Herr Chordirektor Karl Klanert,
unter gütiger Mit wirkung von

Fräulein Dora Windesheim Berlin (Alt)
und Herrn Wilhelm Köhler, Herzogl. S. Kirehenmusikdirektors

in Saalfeld a. S. (Orgel).
Pintritt: Altarraum 1 alle übrigen Plätze 50 Pfg.

Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Hothan, Grosse
Ulrichstrasse 38, u. Herrn Kaufmann 1. Reussner, An der Moritzkirche 1.

Die Kirche ist geheilzt.
Der Reinertrag des Konzerts wird dem Fonds zur Tilgung

der Orgelbauschuld überwiesen. [9434

Mütt

Wintergarten.,
Am 9., 10., 11. November er. abends S Uhrblite- kperinental Soiree modern Wunder

der K. K. u. Königl. Rumän. Hofkünstler [93214 Jean a Madm. V. Berghotf ung
die phänomenalste und genlalsteiſf lülhy Gedäohtniskünstſerin der Jetztzeit.

Die Oktoder-Attrabtion Berlins
Vorverk. b. H. kuny mee „Steinbreoher lasper, Markt

so W. i. Wintergarten Park. 1.75, Sperrsitz 1. 25, I. Pl. 75 Abendk.
Park. 2.00, Sperrs. 1.50, I. p. 1.00, II. P. 75 ò, Steobpiat 50 9.

Kaisersàäle: Freitag, 11. November, 8 Uhr
Einmaliger Vortrag in deutscher Sprache

„Meine Südpolarreise“,
817Brnest ShackKleton,

mit Licht-Bildern und kinematographischen
Vorführungen nach Originalaufnahmen.

Karten à M. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

V. Vereinsstr., 2.

Martinshörnchen
fehlt (9428fautseh.

Klavierstimmung. A. Ahlhei

Gr 0 Stein-
strasse 7.

c mit ſeinster Füllung emKonditorei v. Hormann

Fernspr.

Im früher Oscar Klosezehen laden

Grosses Ulrichstrasse 55.
Die P herabgesetzten Preise R für

feinste Braunschweiger Gemüse- u. Früchte-Konseruven,

Rot- u. WVeissweine, Samos, Porfwein, Malaga etc.

gelten noch elnige Tage.

reine Liköre, Rum, Arak, Kognak
besonders villig.

Ferner ab heute:

1 Posten Thüringer Gervelatwurst Pfd. 132 Pfg.
1 Posten Thüringer Knackwurst Pfd. 98 Pfg.
1 Posten Braunschweiger Mettwurst Pfd. 105 Pfg.
1 Posten Westfäliseh. rohen Schinken Pfd. 128 Pfg.
1 Posten Halberstädter ars tghen 3 Paar 40 Pfg.

in Vosen:
5 Paar G8 Pfg., 10 Paar 132 Pfg., 30 Paar 358 Pfg.

Feinste Rügenwalder Gänsebrust Pfd. 175 Pfg.
Boullion-Würfel, erstklassiges Fabrikat, 10 Stück 21 Pfg.

[5196

Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

38. Bazar
am 9. und 10. November, Mittwoch und Donnerstag, von10--6 Uhr im Saale des ngeliſchen Vereins auſes
(Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16) abzuhalten.

Das nächſte Jahrzehnt entſcheidet, ob Oſtafrika chriſtlich her
Möge der G Größe der Aufgabe 5

Onerngläser, a
Optiber Sehaeler, grage 28.

Schürzen,
neueſte Façons, [9450

größte Auswahl.
Kugt. liohermann, rege 16.

e eMittwoch kleine Preiſe.

muhamedaniſch werden ſoll
Größe unſerer Liebe entſprechen.

Für Glaucha:Frau Paſtor Witte, Fran Geheimrat Fries, Paſtor Witte.

Für Neumarkt:Frau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt, Frau v. Neitzing, Paſtor NMeinhof.

ſOponſo MNeaſer.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums Saison
ober des Großen

rbayrischenhen
Michael Dengg aus Tegernſee

te, Dienstag, d. 8. Nov.II. hudwig rTnama- abend
Zum letzten Male:

„Die Medaille
und „l. Klasse“.

Mittwoch, den 9. November
„Das 4. Gebot“Volksſtück in 4 Akten (7 Bild.)

von Ludwig Anzengruber.

Auswiärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Mittwoch: Der
Schleier der Pierette. Hierauf
Hänſel und Gretel. Donners
tag Demetrius. Hierauf Das
Lied von der Glocke.

Altes Theater: e e Der
Graf von Luxemburg.
Donnerstag Der Raſtelbinder.Schauſpielhaus: Mittwoch: Taifun.

Donnerstag: Kabale und
Liebe.

Neues Operetten-Theater: Mitt
woch: S Piccolo. Donners
tag Lord Piccolo.Magdeburg

StadtTheater: Mittwoch: Theater

Konzert. DonnerstagMadame Salkrrie,

Halberſtadt
StadtTheater: Mittwoch: Kabale

und Liebe. Donnerstag Das
Muſikantenmädel.

Erfurt
Stadt-Theater: Mittwoch Mar

garete. Vonnerstag Kabale
und Liebe.

Weimar
Hof Theater: Mittwoch Der

Barbier von Sevilla.
Vonnere Maria Stuart.

Familien-Abend (30, 45, 75, re
Hermann Die

Sudermann:

Stadttheater in Halle

a den 9. Nov. 1910
Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Novität! Zum 10. Male: Novität!

Die geschiedene Frau.

CHAMPAGNE
k R C ER EPERNAV

Altenburg

von Meſſina oder Die feind
lichen Brüder. Donnerstag:
Abonnements Konzert der Hof
kapelle.

Coburg
Hof-Theater: MittwochKonzert. Donnerstag

Walküre.

Das
Die

Operette in 3 Akten v. J Léon.
Muſik von Leo

r KarlFRuſtleuſce eitung: W

Karel v. Ahare
Ed. Göbel.Hoſſekretär

Jana, ſeine au Alice v. Boer.
Pieter te Bakkenski jt,

ihnRiedel.

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
wagengeſellſchaft in Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen
Brüſſel G. Thies.Gonda van der Loo Maria Haus Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

mann.
Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,

Gerichtspräſident K. Kruthoffer.
Ruitersplat Gerichts Paul Jungk.
Dender beiſitzer Alb. Reber.
Scrop, Schlafwagen

kontukteur K. Stahlberg.
Adeline Walter-HörigWillem Krouweviiet,

Fiſcher
Martje, ſeine Frau
rofcßa Tjonger

rofeſſor Wieſum
Schabbel.Gerichtsdiener 4 Paetow.

Ein Diener Otto Krahl.

e

Buch- ung Runstdrucherel

Eigene Buchbinderei o Skersotypie.
C

g. Gruſelli.
Lotte Voß.

A. RNicolai.
Ludw. Trier.

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

Turn-Porein

Friesen

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr

S f.in der ſtädt. Schulturnhalle Drey

re Sonnabends 8
is 10 Uhr Turnen der Alters

riegen. Meldungen von Mit-
e und v lingen werden
rer und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, entgegengenommen.

Kailsor- (6180
Panorama,

Die Tauernbahn
von Bad Gastein bis Spittal.

Morgen, Mittwoch,
Schlahtefeſt

bei O. Heller,Amtsdiener EmilLübben. I N. Steinweg 32. Teleph. 2179.
Journaliſten, Publikum.

Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzene
(Hol;ſchuhtanz).

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 10*/, Uhr. [9409

Donnerstag, d. d. 10. m 1910
59. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zur Feier von Schillers Geburtstag:

Wallensteins Tod.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

S. von Sallwürk, u
Porträts Vergrösserungen mirKindorporträts Weſünaohtsrormugsproiss.

P Bitte mein Schaufenster zu beachten.
Mit Preisen stehe unverbindlieh gern zu Diensten.

Täglich CFrische

Makronenà Pfd. Mk. I. 60. [9451
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. II. Fernruf [459.

Privat-Danzunterrieht c
niert zu

jed. Zeit Ad. Frübe, Brandenburgerſtr. II,

Haben SieDelikate Fiſchgerichte,
kleine Fleiſchplatten vom Roaſt,
gut gelag. engl. Porter u. Pale Ale,

vortreffliche Taſſe Kaffe.

Plegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, ntor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

r Gröknanre Clubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel
Geldsehränke Ia PianosWelt-Panorama 10000 Mk. Saranije bei Einbruch 20jähr. Garantie

b. Leipzigerstr. T liefern wir an solvente Personen zudächsische Jelwein Original Preisen gegen 5 Zinevergütung
auf Teilzahlung nach Bolieben.

Da Vertrefer demruächst in dortiger Begend iet, verlange
man den Kkastenlosen Besuch desselben ohne VoerbindliehkKeit.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. II.
BERhIN, Köpenicker-Str. 126, Viktoriahof.

Entree 15 Pfg. Kinder 10 Pfg.
Hut wende Kyrſetts

dauerhafte

evon 1--8 Mk. empfiehlt
Sohnes Maehf., Gr. Steinſir. 84

schon meine SpitzkKugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert Iehb
möchte Sie gern als Kunden

i Breitestr.1 imreitestr. I u. MarCarl Booe 9 Roter Turm 12.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Frivat- Verhultnisso auf alle Plitz
der Welt erteilen gehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 18, [5083

internationgies Auskunftsbureas,
Gr. Virichetr. 42. Fernsyr, 2144.

Hof-Theater: Mittwoch: Die Braut
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